
Anzeigen:

Telephon -Anschlutz Nr . 199.
Wiesbadener

General
&tt „ 9ttttraC Mntieti“ ttfQtint  tägtich KSeud»., , ^ . Sonntag» in zwei Ansgaöen.

Unparteriiche Zeitung. Neueste Nachrichten.
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und volksthümlicĥAu§ rdem? bt"'e? in ?"̂ ^E bündig
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Iber Zar im eigenen Lande noch berghohe Aufgaben hätte, um
der Menschlichkeit zum Stege zu verhelfen.

Das Charakteristische aber ist, baß von russischer Seite
auch nicht einmal der Vorschlag gemacht worden ist, den ost-
asiatischen Streit dem Haager Schiedsgerichtshof zur fried¬
lichen Erledigung zu unterbreiten . Der Gegensatz zwischen
Rußland und Japan , welcher sich zu der Frage zugespltzt hat,
ob der russische oder der japanische Einstutz in Korea fortan
maßgebend sein soll, ist bereits dahin gediehen, daß der Aus¬
bruch des Krieges jeden Tag eintreten kann.

Japan ist mit seinen Kviegsvorbereitungen fertig, die
tonangebenden Parteien dieses Jnselvolkes fordern, den „ruf.
fischen Anmaßungen " endlich mit Waffengewalt entgegenzu¬
treten und die Ehre und die Interessen des Reiches zu wah¬
ren. Und auch Rußland hat sich im „fernen Osten" stark ge.
macht, um einen Krieg führen zu können, der viel Blut ko¬
sten und großes Elend über Tausende und Abertausende ver¬
hängen würde. Warum denkt der Zar nicht daran , diese
Menschenschlachtereien durch Anrufung des Schiedsgerichts
hintan zu halten ? Dadurch, daß er davon absieht, giebt er
zu, daß die Idee der Abschaffung des Krieges durch schieds¬
gerichtliche Erledigung der großen Interessengegensätze der
Völker und Staaten heutelei dernocheineChimä.
re  ist . Die Völker und Regierungen können  auch nicht
ihre Le be n s i n t e r es s e n von dem Gutdünken Dritter ab.
hängig machen. Ob freilich die russischen Forderungen in
Ostasien gleichbedeutend sind mit der Wahrung von Lebensin-
tei essen desZarenreiches ist mindestens fraglich Doch dasRecht
der Beantwortung solcher Fragen will jede Macht selbst und
ollem zu entscheiden haben.

Der Zar liefert also selbst den Beweis, daß seine Lieb-
lingsschöpfnng vorlänstg eine nur sehr geringe Bedeutung
hat und daß diejenigen Recht haben, welche der Meinung sind,
daß die Zeit überhaupt noch nicht vor der Thüre steht, in
welcher der Haager Schiedsgeriichtshofdiejenige Wirksamkeit
zu entfalten vermag- die ihm der Beherrscher aller Reußen
ursprünglich beimessen zu wollen schien.

O * »

Rußland und 3apan.
Einem Londoner Telegramm zufolge ist während der

Feiertage eine wesentliche Aendevung in den rnsstsch-japam-
scheu Beziehungen nicht eingetreten . Rußland versichert dau-
ernd seine Friedensliebe und Japan bereitet sich für einen
Krieg vor . Aus Japan lausen Meldungen von einer Be-
wegung der in Kumamato stehenden6. Division und über den
Abgang von 600 Ingenieuren für den Eisenbahn- und Tele-
graphendienst in Eorea ein . Eine Petersburger Meldung
desselben Mattes besagt, daß nach Depeschen aus Wladiwostok
die Entsendung der japanischen Flotte nach Korea aus einen
offenen Aufstand der Koreaner gegen die eingewanderten
Japaner zurückzusühren ist.

Wie die Nat .-Ztg . an unterrichteter Stelle erfährt , be¬
steht bei den leitenden Staatsmännern Rußlands , Englands
und Deutschlands eine Uebereinstimmung hinsichtlich der ru-
higen Auffassung der Lage im äußersten Osten. Tie maß-
volle Sprache , welche der französische Minister des Aeußeren,
Delcassch im Senat führte, hat in Berliner maßgebendenKrei.
sen einen sehr günstigen Eindruck gemacht.

'Wiesbaden , oen 29. Dezemvkr 1903
Die Kreis-Ühierärzfe.

lieber den Inhalt der zu erwartenden Vorlage betreffend
die Kreis-Tbierärzte wird folgendes mstgetheilt : Die Vor¬
lage enthält eine Neuregelung der Dienstbezüge und giebt

Im der handelnden Personen in Verbindung bringt , giebt
foem Werk die „Tiefe". Na ja ! Hätt 's ein junger Anfänger
gethan, wär 's plumpe Absicht— da es der Mann der „Iu-
rend" gethan, ist's künstlerische Ossenbarnng.

Höven wir zunächst die Handlung . Das Drama spielt
in einer G'utsbösitzersfanÄie an der Weichsel. Der Deich¬
hauptmann Peter Doorn, der älteste von drei Brüdern , hat
ein Testament seines Vaters unterschlagen, das eine Erb-
theünng bestimmte, an der der stolze Grundbesitz hätte zu
Grunde gehen müssen. Der eine Bruder hatte schon zu oes
Vaters Lebzeiten studirt und war als Strombautechniker in
die Fremde gegangen. Der jüngste aber, Jakob, ist 6ei Pe¬
ter geblieben und hat nur Volksschulbildung genossen, die er
durch heimliche Lektüre zu verbessern sucht, und muß Knech-
tesdisnste thuu . Die beiden Kinder Peters sind eines Tages
im Strom ertrunken und dieses Ereigniß erschüttert Peter
dermaßen, daß er seiner Frau die Schuld gesteht. Diese be¬
wahrt das Geheimniß, aber sie führt mit Peter nur noch eine
Scheinehe, denn ihrer Meinung nach mußten die Kinder um
der Schuld des Vaters willen sterben. Auch ein alter Ohm
im Hause und die Großmutter wissen von dem Gchetmntß,
aber der Ohm schweigt aus Furcht, vom Hofe gejagt zu wer¬
den, und die Großmutter findet es ganz richtig, daß das Gut
nngeiheilt geblieben ist. Der junge Jakob ist gegen den
tvdten Vater erbittert , der ihm noch in den letzten Stunden
versprochen hatte , für ihn zu sorgen. Zugleich aber schwärmt
er seine Schwägerin Renate ebenso mit erster Jünglings¬
liebe an , wie er den herrischen Brüder haßt. Da kommt
plötzlich Bruder Heinrich, von der Regierung mit der Strom»
regulirung beauftragt , eiben um die Zeit des Eisganges in
die Heimath zurück. Er findet, daß etwas in der Luft liegt,
daß man nicht offen gegen ihn ist, und zugleich kommt die
alte Jugendliebe zwischen ihm und der Schwägerin erneut
zum Ausbruch. Da will Peter sein Weib zwingen, nach
jahrelanger Scheinehe ihm wieder die vollen Gattenrechte
zu gewähren. Bon schauderndemUnwillen erfaßt, rieft sie
in ihrer Bedrängniß Heinrich herbei und klagt den Gatten
an. Nun kommt trotz Peters wildtrotzigem Leugnen die
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den Kreis-Thierärzten die Peüstons-Berechtigung. Bei deren
Berechnung soll nicht nur das zu erwartende Gehalt , sondern
auch ein 22^ 1 der Gebührendinnahmea zu Grunde gelegr
werden. Di » Gehalts -Erhöhung wird im Etat für 120s er-
scheinen.

Wert Schäffle ch.
Der Nationalökonom und Staatsmann Albert S ch äff-

l e ist infolge eines Nierenleidens gestorben. Er galt als eine
der ersten Autoritäten aus volkswirthschasblichem Gebiete und
war Verfasser einer großen Anzahl hervorragender wissen¬
schaftlicher Werke. Er wurde am 24. Februar 1831 zu Nur-
gingen in Württemberg geboren und studirte zu Tübingen.
Später war er in der Redaktion des „Schwab. Merkurs " in
Stuttgart thätig . Im Jähre 1860 kam Schäffle als ordent-

licher Professor der StaatswissensHasten an die Universität
Tübingen .. 1868 wurde er in das Zollparlamem gewählt
und folgte dann einem Ruse an die Wiener Universität. 1871
übernahm er >das Handelsministerium im Kabinett Hohen¬
wart . Noch in demselben Jahre wurde jedoch dieses Mini¬
sterium gestürzt. Schäffle kehrte nach seiner Heimath W irt-
temberg zurück, nahm in Stuttgart seinen Wohnsitz und wid.
mete sich nunmehr ganz der litterarischeu Thätigkeit . Die
Quintessenz des Sozialismus und der Bau und Leben des
sozialen Körpers sind seine verbreitetsten Schriften.

Der Berliner Drordikenkuticher-Sfreik. .
In der gestern Nachmittag zu Berlin >ab gehaltenen, von

2000 Daxameterkutschern besuchten Versammlung wurde eine
Resolution angenommen , in welcher die Kutscher erklären,
auf die Vorschläge der Fühcherven nicht einzngehen. Im Ueb-
rigen sind die Kutscher zu Verhandlungen mit den Fuhrher-
reu über den Abschluß von neuen Arbeits -Bedingungen be-
reit.

3n der Bille-Maire
ist, wie verlautet , die eidliche Vernehmung des Verlagsbuch¬
händlers Sattler in Braunschweig aus Ersuchen des Ersten
Staatsanwalts in Berlin verfügt worden. — An eine Be¬
gnadigung Bilse's ist übrigens , sicherem Vernehmen nach,
nicht zu denken. Bei dieser Gelegenheit wird noch angegeoen,
daß an den genannten Verleger in 'den letzten Wochen nicht
weniger als aus fünf östlichen und westlichen Garnisonen
des Reiches, und zwar aus Ofifziers- und Unteroffiziers Krei¬
sen, Manuskripte zur Drucklegung gelangt sind, welche Perso¬
nen und Verhältnisse der betreffenden Garnisonen schildern.

kürlt Ferdinand von Bulgarien
wird, wie in Wiener diplomatischen Kreisen verbautet, im
März nächsten Jahres Kaiser Franz Josef einen Besuch ckb-
statten. Man will wissen, daß der Fürst in einem eigenhän¬
digen Schreiben an den Kaiser einen diesbezüglichen Wunsch
zum Ausdruck gebracht hat.

Marokko.
Zu der Blättermeldung über eine bindende franco-spani-

sche Abmachung bezüglich Marokko wird nach einem Tele¬
gramm des B . L.-A. aus Paris im Ministerium des Aeuße¬
ren sowohl als auch auf der spanischen Botschaft erklärt, daß

Kugel ins Rollen. Jakob erfährt wie er betrogen worden
ist und am schwersten trifft ihn die That 'sache, daß die angebe-
tete Schwägerin schweigen und ihn jahrelang als niederen
Knecht sehen konnte. Er will sich an der ganzen Familie
rächen, eilt hinaus und schickt sich an, während des gefähr¬
lichen Tobens des Eisgangs den Damm zu durchgraben. Pe¬
ter stürzt ihm nach, ihn daran zu hindern. Das gelingt ihm
auch und er rettet so das eigene Gut und die weite Landschaft,
aber im Handgemenge stüMn beide Brüder in die tobende
Fluth . Für Renate und Heinrich ist die Bahn frei geworden.

Die Charakteristik ist Halbe nur bei einer  Person ge¬
lungen : das ist d>er alte Ohm im Gutshos , den der Egois¬
mus , die einzige, immer und jederzeit richtig sunktionirende
Triebkraft unseres Handelns , zum Bewahrer seines Ge¬
heimnisses macht. Alle anderen Figuren sind Schablonen
und Kopien, voran der Deichhauptmann Peter Doorn . Ge¬
wiß hben solche Pollnaturen auf der Bühne immer Erfolg,
aber seit Anzengruber sind sie in unzähligen Variationen da-
gewesm. Der Unterschied ist nur der, daß man , seit Nietzsche
allen Littevaturjünglingen die Köpfe verdrehte, bei derartigen
Charakteren von „Herrenmenschen" spricht. Bei dem ver¬
bitterten Jakob ist die Schwärmerei für alte Schmöker eben,
so unwahr , wie die lyrisch sein sollenden Anwandlungen , die
ihn den Abendstern anschwürmen lassen. Daß Frau Renate,
die von allen drei Brüdern geliebt wird, gerade Peter zum
Gatten wählte , ist durchaus unmotivirt . da sie doch später so
altruistisch geschildert wird . Die verbissene Großmutter und
Heinrich, der Strombaumeister , sind in der Skizze stecken ge-
bliebene Figuren.

In der Charakteristik hat also Halbe nichts Neues ge-
lernt , aber von der Dheatralik hat er profitirt . Er hat das
Handwerk gründlich studirt und weiß, daß ein Aufeinander¬
platzen der Leidenschaften doppelt wirkt, wenn's zeitlich mit
elementaren Naturereignissen zusammenfällt. So konstruirt
er kältlächelnd einen zweiten Aktschluß, an dem alle Theater¬
leute ihre Freude haben miisfen. Die Poesie aber, als deren
Bannerträger man den Autor einstmals begrüßte, steht als
Waisenkind bei Seite — Herr Halbe hat nichts mehr mit ihr
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ein formeller Vertrag keineswegs existirt. Richtig sei nur,
daß von den betheillgten Mächten seit einiger Zeit erwogen
werde, was im Falle ernster Gefährdung europäischer Inter¬
essen in Marokko zu geschehen habe.

Zum Code Zanardellis.
Nach einer Meldung ans Como findet die Beisetzung Za-

naidellis am Mittwoch in Brescia unter Betheiligung des
katholischen Klerus und unter persönlicher Theiluahme des

Ministerpräsidenten Giolitti und mehrerer Minister statt.
Die Thellnahme des Klerus wird sehr bemerkt, da, wie die
Organe Zanardellis erklären, 'dieser vor dem Tode alle reli.
giösen Tröstungen von sich gewiesen hat.

Deutfdiland.
* Berlin , 28. Dezember. Der Reichsanzeiger veröffent¬

licht die Verleihung des Kronenordens 2. Klasse an den Vor¬
sitzenden der lcmdwirthschastlichen Kammer für die Nheinpro-
vinz, Freiherrn von Schorlemer  zu Lieser im Kreise
BirnkastÄ , sowie die Verleihung des Charakters als Wirkl.
Geheimrath mit dem Prädikat Excellenz an den deutschen Ge.
sandten am schwedisch-norwegischen Hose, Grasen von
Leyden.

* Berlin . 29. Dezember. Wie die „Voss. Ztg." erfährt,
werden auch für das Seeoffizier ! orps  und die höhe»
ren Beamten der Marineverwaltung  entsprechende
Bestimmungen über Abänderungen der Mantel und Achsel¬
stücke erlassen werden, wie sie für die Armee bereits verfügt
sind.

Husland.
* Belgrad . 29. Dezember. In der nächsten Woche ver¬

lassen drei Adjutanten und drei Ordensoffiziere, dem Regle¬
ment zufolge, den Hofdienst. Damit weder die Bersch  w ö -
r e v noch deren Gegner verletzt werden, ordnete 'der König die
Auslosung der Auszuscheidenden und ebenso der Nachfolger
an.

* Portsmouth , 29. Dezember. Es verlautet, daß die
Admiralität allen Reservisten derFlotte  den Befehl
zugehen ließ, sofort einen etwaigen Adressenwechsel mitzn-
theilen, damit ihnen eventuell eine telegraphische Ordre für
den aktiven Dienst eingehändigt werden kann. Ein ähnlicher
Besohl wurde auch vor der Einberufung der Reserve für den
Krieg in Südafrika erlassen.

* San Domingo. 28. Dezember. (Halvas.) Santiago
errichtete eine provisorischeRegierung  unter dem
Präsidium Fimenez. Dieselbe beherrscht den ganzen Norden
der Republik. In der aufständischen Provinz Azua bildet sich
eine neue provisorischeRegierung mit Pelletier als Präsi¬
denten.

Kur aller Wett.
Ertrunken. In Brucherhof bei Dortmund. 'ertranken zwei

Knaben beim Schlittschuhlaufen.

zu thuu . Oder sollte das bischen Gerede von oer unrergehen-
den Sonne poetisch sein? Wahrlich, wenn das die Auguren
sagten, dann müßten sie morgen 'dem „Dichter" Philippi eine
Fackel anzünden.

Und doch: lieber wollen wir die Poesie missen und uns'
mit Coulisseneffekten bescheiden, wenn wir nur wieder Men-
scheu  mit menschlichen Leidenschaften aus der Bühne zu se¬
hen bekommen und keine von des Gedankens Blässe ange¬
kränkelten Dheaterpuppen. Lieber alte , gute Schablone , als
neue Asterkunst, lieber gesunde Vollnaturen , als perverse
Kranke, die nach Morphium und Antipyrin Sehnsucht ha¬
ben. Freilich : der Messias des deutschen Dramas ist noch
nicht erstanden und wann er kommen wird , steht noch in den
Sternen geschrieben. . . .

Das Spiel war lobmswerth , wenn airch noch mancher
Wunsch unerfüllt blieb. Für den Peter Doorn legte Herr
Kienscheerf  seine starke Darstellungskrast in die Wag¬
schale, doch gab er sich vorzeitig aus und sein Organ ward
stumpf. Frl . Frey  wußte als Renate lebhaft zu interessiren.
doch spricht sie im Affekt zu oft durch die Zähne. Herr R o -
berts  gab sich um den Jakob viel Vtühe und manches glückte
ihm überraschend gut. Im großen Ganzen aber ist der ju¬
gendliche Darsteller solch' tragenden Rollen noch nichts ganz
gewachsen, wobei chm namentlich sein wenig ausgiebiges Or¬
gan hindernd im Wege ist. Auch rathen wir dem jungen
Künstler, mehr Sorgfalt auf die Behandlung des Vokals „e*
zu legen, der bei ihm sehr oft zum Umlaut „ä" wird . Herr
Rücke r , der auch das Stück sorgfältig inscenirt hatte , gab
als Ohm Reinhold eine scharf umrissene Charakterstüd e.  Herr
-Bartak  gab den Heinrich Doorn sympathisch, aber die
frömmelnde Großmütter ward von Frl . Krause  beinahe
auf die komische Alte hinausgespielt . Frl . W a g e Tte t als
Magd übertrieb die Aeußerimgen ihres Entsetzens über den
Eisgang so sehr, daß sie einen unbeabsichtigten Lacherfolg
hatte . 'Das Publikum bereitete dem Stück im Uebrigen eine
beifällige Aufnahme und rief} sich namentlich durch den tech¬
nisch vollendeten zweiten Aktschluß blenden. Wie lange ? . - .

Sch äfer.



30. Dezember 1903. Nr. 303.
? f ^ ^fjagb , «n der sich auch der Kaiser bethelligen

Palais bi6fer  ® m*e ^ der Nähe des Neuen
JL ®§ toirb^̂entlich ein Abschuß der
i>ort äußerst zahlreichen wilden Kaninchen stattfinden.
-cemRr̂ d 'a”t*T -teIe0rQ̂irt «ran uns aus Berlin, 29. De-
dessen̂<JS  Strafverfahren gegen den Professor Meyer und
Un ersû ? '̂ ^ ? Eiterhin tägliche Vernehmungenvor dem

Verfahren befaßt sich lediglich
ten zur si 1 lTb bC" in' Ö'aft  befindlichen Beschuldig.

•ft *? fit ™™" «Wb, » «---hl Säfa
td  o2t . °ur ' ? "I ™| * n * ' ^ «chl »d-r dl- Mit.

geöabt zu haben, dM Kaufpreis zu erlegen.

einem Roman Smdhm ,-? a? --ie nacftc  Wirklichkeit von
Berliner Family Lablen ^ ^ ^F^ k̂? '» kann, hat eine
rigen Weihnachtsfestv̂erholfe^ bat̂ r *” tTa“’leurs Sch i„ hPr -Wt . In die Fam-lie eines SWt-
Müller eimuicbsp,^^ ^ -.̂ aße batte  sich ein gewisser Msred
uud lür/er En? ? °ewußt, die 22 Jahre alte Tochter bmhört
treten hatte ft ^ gehalten. Da er ein sicheres Aus.

Haftung des Mannes schrsiten« ^ ^ ^rn auch zur Ver-

abgenomlnen, veranlagtee;no2  Sparkassenbüchern

ÄÄSsl « fiat LL

LMMMZLM
MZWMLZN

^ Die zweite Ehe war sogar kirchlich eingesegnet worden
einer Sesiê 7br̂ d Kassel: In das Kontor
rm,7ê ? hXy m Cm  T -°«e zwei Unbekannte ein und
aubten eine eiserne Geldtruhe, in der sich Obligationen Wech¬

sel und mehrere tausend Mark in bar befanden ^
_ Drama bm Walde. Man meldet uns aus Saarbrücken 29

f ^ aus Klein-BlittersL tt°f' ge.'
stern Morgen in der Nähe von Blittersdorf im Walde mit zwei
Sck bT 1 ä'^ mrTnen' ®ie  Oberer zerschmetterten durch einen
Md verik"! X̂ im  ®Xm> fiden  b°nn über ihn her
Md verschten ihm mehrere Dolchstiche. Mühsam konnte sich der
Schwewerletzte noch nach Hanse schleppen. Er giM zw ^
dem Orte gebürtige Burschen als Thäter an.

& JI2 tii« !f“ llr! eI!et UTlS  telegraphisch aus Dillingen, 29.
Dezember. Gestern sind hier an dem Bau von neuen
t>en  das hiesige Hüttenwerk ausführen läßt, die Arbeite Jenat
und Gergen abgestürzt und alsbaldg-ftorben. 3
r f CflC” ? "^ Erklärung beging gestern in Wien der Jnha-
der£ Lp * 5 ? “ SunSeT dllen  Selbstmordversuch,
der mißglückte. Wie die Freie Presse meldet, belaufen sich die
Passiven ans 750,000 Kronen. Betheiligt sind Wien Berlin
Creseld, London, Paris, Lyon und Zürich

Schliffsbrand. Eines der größten und stattlichsten Schiffe
der dänischen Kriegsflotte, der Panzer„Jo-ar HvitfeM", geAeth
aus noch unaufgeklärte Weise in Brand . Das Schiff ilfw

«tf ° -°u-« - htt-u «.he, bestimmtw. pL

yailen es um4 Uhr Nachmittags verlassen- nom™ 61/ nt t
* * plötzlich Ranch und Flammen durch das vfechk^ ck und
es zeigte sich, daß im Innern des mächtigen Schiffskörpers von

Ende bis zum andern ein Flammenmeerr̂ w ^ g "
das sechs Dampfspritzen anfänglich vergebens kämpften Erst5
SÄ buchstäblich unter Wasser war, ward man£
3mer§  Herr - aber das Innere ist total rasirt Jvar ?,oiffptdi

>t eine Maschinenkraft von 5100 Pserdekräften und ist mst6
mü>W »-»« ,- «m, lv Ce-iime!er S-liber -rmirtM“Sr ? in  d-°-d. mmma adt

S °" S“ “ “ “ di- « -i.

ÄÄÄÄlft « -deut chen Form doch fremden n n >̂ ^bar ganz
d-- s- biLidu - , ! ,K,, ’ JBw 1 1,a » .
SÄ ? » - d Ä £ &£

MWWS
Iförl? iftbbnnfpiaÄ ^ er  bbrspning von Pantoffel sital.^ an-
Pantoffel im AschenLd̂elmäZn^auf'chnem Mißv̂ ständniffeberuht, indem ans den pantoufles de vair sPel/ebN'
französische Märchen ursprünglich hieß pZ 'T £e

tÄÄit ^ 'HrasÄ
Kfft "’ ^ niederdeutsche Pump bedeutetŵe das £ £

Pomp Jestgeprauge und ist auf lat. pomva— A„fn.»

Mantel vom lat. mantelum (=  Hülle). Auch krackW
jene* von der Frau von Pompadour, der Geliebten Ludwig' 15 .^

Wiesbadener Ge»era!.A«zeiger.

IrSl w Ä Kleidungsstückes, ist lateinischen Ursprungs.
iro/iü fr, ^ !L m -r! amXe  Wanderung gemacht; das altfrz.

ubergegangen sfrock) und von dort wahr-
v?m^ ^ ? ^ ^ E/senommen worden. Froc kommt aber
flâ os J °̂CrCUt b Monchsgewand) und dies vom lat.
t Frack nach seiner Grundbedeutung

e n̂ Gewand von flock,Min Stoffe ist. Die Manschette, Wofür
Wn Stulpe sagt, bedeutet Aermelchen,
Die U^ P?'^ ^ 'nerungs orm des srzs. manche^ Aermel.
Die „Aermel-Manschetten, die jefet in Wäschegeschäftenfefloe-
toten werden, sind also „Aermel-Aermelchen".

Bvmmßte Touristen. Man meldet uns aus Außee. 28.
Dezember: Vier Touristen, ^ elcĥ̂ am ersten Weihnachtsfeier
tage eine Parthie auf die 3000 Meter hohen Zinken unternah-
men und am zweiten Feiertage zurück sein wollten, werden per-
mißt. Man vermuthet,  daß ihnen ein Unglück zugestoßen ist

18- Jahrgang',

^ Unsere AostaöonneutenW
mache» wir darauf aufmerksam, daß h-me die letzte 1^
Nummer des4. Quartals erscheint,
t; a [ k fl̂ cr  das 1. Quartal an der Post noch nickt
/ ■f!,01 in blr beei(e damit in der Zustellungkeine Unterbrechung eintrUt. ^ 3
g^peo. des „W esöad. Oeirerak-Hmssiaer

Amtsökatt der Stadt Wiesöaden.̂ ^
-E-

3u§ 6er Umgegsrick.
. bt- Jraueiistein, 27. Dezember. Der hiesigeW!i n ^er ver-

. " verkaufte dieser Tage 1 Halbstück 1902« Herrnbera" an

f « « tÄlÄT S S * Ä

3 « 5 : !ä 'ä2 ^ s5
wkrL mL . £T mitt^ in feine  Wohnmig beföL

B Eltville, 28. Dezember. Das vom Gesanavevein

fa! Xtê mtU  borgen und verlief in schL
Dezember. Die beiden Kinder der Fat-

►teÄKS LIrSiSSs 3 ?i»s
Ä .Ä ? !s
F-i- /Christboum - erl-olung  mit e- spreche- titrckewr in Aussicht genommen. — Der Pnnivmirtli ml cm Tr-

» « «» M - - , lelnf “ Ätl * ’fc
legene Hofralthe an den Landwirth Herrn Job Eberbardt

SLL Sü *ifü*®

HSäääM

f ^ue « tsprechende Feier auf diesen Tag vorgescĥu

nes Konzert mit darausfolaendei- rrTvrif/fi,,, ^ T?ner em  ^ et“

des Geburtstages des Kaisers wird̂ °m̂ MS

täÄÄSr -i .®
SŜ ^ ff iÄ %T|» *£3£ s

.st” *»«««• awteiWte,

rLZMWTSZ
■Vwffi tlitXST " n°* ma>™ ^
h' -r tim &em  fleftern «be -k>von

emCi 3u8 <»
* taM 2R lüc “ oV" Strafe genommen.

der Gro ? ^ rzog  um 'g L ' ^ ^ rsten Feiertage besuchte
gab sich eine Stunde spacker ÄÄi ™ Gottesdienst und be.
jedem der anwesenden 80 beimach, wo er
Geldstück zum Geschenk Ech0 ^ °^ erksburschen ein blankes

Wiesbaden,  den 29. Dezember.
Krankenperficfienmg der ßandeisangeRellfen.

smÄf v * Modelle zum Krankenversicherungsgesetzvom 2S.
r * 1011 bem L Januar 1904 in Kraft tritt, wird der

KrankeiwLrslcherungszw-ang auf sämmtliche Handlungs-
von MO ^ nS ^ !' -^ ^ " lährlicher Verdienst die Summe

«0̂0 nicht uberstelgt; hiermit werden über eine halbe Mil-
d̂ r E ^ svnen der Versicherungspflicht neu unterstellt, da 80  pCt.
J V Deutschland rund 650 OW zählenden Handelsangestellten
bifrlTT ^ Weniger als 2000 Ä beziehen. Diese Aus-
tS2i  bildet einen erheblichen
her arffs nöm!̂ - ^ enuber den bisherigen Zuständen. Bis-
her griff nämlich ein Zwang zur Versicherung für die Handels-

mit eiuem Einkommen bis zu 3000 Jt  nur dann
ffitafr, lv̂ nn entweder der Prinzipal sich der ihm grundsätilick
ßiaem £̂ Pflicht zur Krankenunterstützung auf vertragsmäE

^ ^  otogen hatte, oder wenn die Versicherungspflicht
^omemdestatut auch für die genannten Personen einge-

Urt ^ ar. Von der Besugniß ortsstatnarischier Versicherung der
^"^ bflellten haben aber nur etwa 150 Gemeinden Gtr°

brauch- ge-macht; es unterliegt daher keinem Zweifel, daß die Ab-
«naestellten i?£ f r̂r von der Mehrzahl der HandelK-angestellten mit Beifall ausgenommen werden wird.

Was die Träger der Versicherung, also die Krankenkassen
anbelangt, so geht das Streben der Handelsangestellten mmeiit
rfjf "/ Srlskrankenkassen für kaufmännische Angestellte er-

Der hierin zum Ausdruck kommende
Wunsch, nur die Mitglieder eines und desselben Berufsstandes
ŝ / '"^ ,Koffe zu vereinigen, erscheint begreiflich, da sich in
solchen, Falle einê eits die Lasten der Versicherung gerecht aus
di? Mitglieder vercheilen, und sodann die Kassenleistungengenau
Sc alen Stellung der Versicherten augepaßt werden könur^
ledoch ist auch zu bedenken, daß eine Zersplitterung des Kranken-
kenkassenwesens ihre Gefahren und Nachtheile hat, indem dai
durch d,e LeistunMahigkett der Kassen oft stark beeinträch-tigt

^ I^ St die Rechtsprechungin Preußen der Eir^
richtuiig besonders berufsstandischer Krankenkassen entgegen; hier

f1!0 der Wiunschi nach gesonderten Kassen für kaufmännische
-lngestellte nicht erfüllt werden. Dagegen ist es in einer Reihe
^erer d̂ itscher Bundesstaaten möglich, beispielsweise in Bay-

Württemberg, wo Kassen für bestimmte Berussstän§
worden ŝind ^ ^^ und auch bereits mehrfach errichtet

tJln^ Xf üi el ift tix\eô «^ »«0 des Oberverwaltungsgerich.
te3 vom 4. Februar 1897 maßgebend. Dieselbe schließt sick eim
^5 den Wortlaut des Krankerwersicherungsgesetzes an, wonach

rtskrankenkassen in der Regel für die in einem Gewerbszweiae
oder m einer Betriebsart beschäftigten Personen gebildet werden

demgemäß fest, daß bei der Eerrichtung vonOrts-
bie Art des Unternehmens, in dem die versicher-

^ sdersonen beschäftigt sind, und nicht die Art der
Thatigkeit die sie ,n diesem Betriebe leisten, zu berücksichtigen ist;
n '(:® rrJr̂ ,tu "0 / wer besonderen Ortskrankenkasse ausschließlich
für Handluiigsgchulseu und -Lehrlinge" wird in dieser Enffchew
düng ausdrücklich als „unzulässig" erklärt. Es kann also, wie dies
i ? rb preußischen  Handelsministers vom
12. ckprfl 1897 ausgedruckt ist, in Preußen nur die Errichtung
von Ortskrankenkassen für kaufmännische Betriebe in Frage kom-

nlf,  ® Q* It rY,11r b?nit a6er ne6en  Handlungsgehülfen
Äff 2® ,o!Ie  slmfl'gen in kaufmSnniscben Betrieben
beschattigten Personen wie Hausdiener, Laufburschen, Packer
ü!na8̂ /bittI" E" zu versichern, während anderseits Hand,-'

^ l Un̂- ^ anderen als kaufmännischen Be-
trieben be, den für diese Betriebe bestehenden Ortskrankenkassen
verhcherung. vflichttg sind. Beispielsweise sind Handlungsgehül-
„ L * MaschinenfabrikMitglieder der Ortskrankenkasse

^ c.Moickmenbmiei- und verwandten Gewerbe, solche in einem
Gastw^ ^ ^fl^detriebe Mitglieder der Ortskrankenkasseder

, * Rlm-sonMen. Dem emeritirten Lehrer August Oswald
Adle? d b°b^ bisher zu Wambach im Oberlahnkreise ist der
ler!, verliê ^ worden H°us°rdens von ^ henzvl-

* 8 Uhr Lâ nMuß . Wie aus der heutigeu Bekauntmachuug
ReS'eruiigsprasidenten hervorgeht, tritt der 8 Uhr Laden-

mfrJ ‘ U7Z ' StS ” mi  Sch - !» - ch--°- tii°-.
* Neiijahrs/Glückwunschtafeln. Wie alljährlich, so werden

wir auch in diesem Jahre mehrere „Glückwunschtafeln
wtt Neujahrsgratulatronen  im Jnseratenthefl deS
„Wiesbadener GeneraluAnzeigers" veröffentlichen, wodurch den
Herren Restaurateuren, Gastwirthen und Geschäftsleuten Gele-
genheit geboten ist, aus die einfachste und billigste Weise ihren
Gasten, Freunden und Bekannten ihre Neujahrswünsche dar-
zubringen. Die Neujahrsnummer wird diesmal besonders

iut 5it•" 6“,9

außer WonnemE swttsinLnd/ " Gasttpist^ % ben 8' ^ an'
Ensembles bietet nnr bie S5StofiBrS ?2 ^ Brft« Ä " ^ uß
©efitete des Ueberbrettls neuerer Richtung ^ C“f bem

r Brand im Eisinbahnwae-en. Bei dem hertnn™,,, c
stern Nachmittag um 3,8 Ubr im "."enzug der ge-
lahnstein -aus eintras bemerkte pi« m bahnhofe von Nieder-
d-r S- brt. I* R , iS
Brotmtm. Berursocht mürbe bie ß - tie i. d -ii' -r unb Teppich
b-S Wegwerfe- ef- L bre»»e„be» fiSÄ!

ffÖTte® SSTjeSMorgen an^ elen̂ Bauttn ^ e

y
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m. Der Wei - nachitsb - ll der K« rverwaltullr , der gestern , wie

Herr Kurdirektor vonEbmeyer  in einer launigen Ansprache
an die Ballgäste sagte , wahrscheinlich zum „aller 'lletzten Male in
den schönen und stilvollen Räumen unseres Kurhauses abgehalten
wurde , hat auch in diesem Jahre seine alte Anziehungskraft be¬
währt und seine allbekannte Beliebtheit gerechtfertigt . Auch in
diesem Jahre kamen eine Anzahl werthvoller , von der Kurver¬
waltung gestifteter Preise zur Verloosung und weckten oft laute
Bewunderung . Die schon bei Beginn des Balles außerordentlich
angeregte Stimmung entwickelte sich nicht zum wenigsten infolge
der launigen Art , mit der Herr Kurdirektor von Ebmeyer die
Verloosung vornahm , bald zu der ungebundenen und harmlosen
Fröhlichkeit , die diese Veranstaltung unserer rührigen Kurdrrek-
tion stets ausgezeichnet hat und so wird der gestrig ^ Abend
bei allen Jestthellnehmern die angenehmste Erinnerung zurückge-
tassen haben . Um 3 Uhr etwa war der,/Ball zu Ende.

*  Walhallatheater . Morgen Mittwoch findet die letzte Va-
rieieevorstellung des mit so großem Beifall aufgenommenen
Weihnachtsprogramms statt . Am Donnerstag , 31 . Dezember ver¬
anstaltet die Direktion im Theatersaal ab 9 Uhr Abends einen
großen Syloesterball . Eintrittspreis lA -  Im Hauptrestaurant
ist großes Konzert , ausgesührt von Mitgliedern der Beul 'scheu
Kapelle.

r . Kälte . Vom heutigen Tage werden aus dem oberen
Taunus 10 Grad Kälte sReaumurs gemeldet , während von Nie¬
dernhausen 7, Limburg 5 und Von Rüdesheim 6 Grad Kälte etwa
um die 8 . Morgenstunde gemeldet wurden . In Wiesbaden wa¬
ren um dieselbe Stunde ca . 5 Grad Kälte . Die Aufrechterhalt¬
ung der Heizung bei den Nacht - und Frühzügen war durch den
schnellen Witterungsumschlag sehr erschwert.

* Form der Briefumschläge . Die Behandlung der Briese bei
den Postanstalten wird bekanntlich sehr erschwert durch die große
Verschiedenheit der Briefformen , durch das ungleichmäßige Auf¬
kleben der Freimarken und durch die oft geringe Uebersichtlichkeit
der Aufschrift . Die Verschiedenheit der Briefumschläge ist für
den Postbetrieb ganz besonders lästig , weil sie das Stempelge-
schäft aufhält . Die ungleiche Größe der Briefe verlangsamt außer¬
dem das Sortiergeschäft und erschwert die Fertigung der Bunde.
Zum Nutzen der Versender und zugleich zum Vortheile des Post-
Verkehrs kann nur empfohlen werden : 1) sehr kleine sowie runde,
ovale , dreieckige und sonstwie wunderlich gestaltete Umschläge nicht
zu benutzen ; 2) die Marken stets in der oberen rechten Ecke
aufzukleben ; 3.) den Bestimmungsort unten rechts deutlich nie¬
derzuschreiben , und zu unterstreichen , und 4.) bei Sendungen nach
größeren Orten , zu denen Wiesbaden gehört , unbedingt die Woh-
riung des Empfängers in der Aufschrift anzugeben.

* Die Tournee Volten -Bacckers beginnt am 1. Januar von
Frankfurt a . M . kommend , im Walhallatheater ein kurzes Gast¬
spiel . Das Ensemble , das in fast allen deutschen Großstädten
austrat , pflegt als Spezialität den burlesken stanz . Schwank
und wird als erste Novität die Posse „Der keusche Casimir " brin¬
gen , die in Frankfurt während des ganzen Dezembermonats auf
dem Repertoir stand . Tie Vorstellung , die ohne Souffleur ge-
spielt wird , richtet sich in scenischer und dekorativer Hinsicht ge¬
nau nach dem Pariser Vorbild und wird von Direktor Bolten.
Baeckers , der sich als Schwankregisseur , Operettenautor und Be-
arbeiter französischer Stücke einen guten Namen gemacht hat,
persönlich geleitet . Die 26 Mitglieder zählende Gesellschaft weist
nur Namen erster Bühnenmitglieder auf ; in der Erstaufführung
werden besonders die Damen Else von Ruttersheim , Ali ; Rüg-
mer , Hertha Lentz, Emmy Piringer und die Herren Berthold
Roi'ä , Georg Baselt , Eduard Solvin und Paul Bühler in her¬
vorragenden Rollen beschäftigt sein .Die Preise der Plätze sind
die üblichen und die Kasse des Wialhallatheaters nimmt bereits
jetzt Vorbestellungen entgegen.

* Jagd anSonntagen.  Das Kttmmergericht hatte
darüber z-u entscheiden , inwieweit an Sonn - und Festtagen die
^Ausübung der Jagd durch Polizetverordnung untersagt wer-
den darf . Im Hinblick auf die Wiesbadener  Negier-
ungspolizeiverordnung vom 23 . September 1896 waren etwa
sechs Jagdliebhaber angeschuldigt worden , eines Sonntags an
einer Treibjagd theilgenommen zu haben . Die Angefchwl-
d:gten betonten , sie hätten die Jagd ohne jeglichen Lärm aus-
geübt . Das Landgericht erkannte indessen auf Geldstrafen,
nachdem sich ergeben hatte , daß von 'drei Treibern den Ange-
schuldigten Wild zugetrieben worden war . Diese Entscheid,
ung fochten die Angvschulldigten beim Kammergericht an,
welches indessen, 'der „Frkf . Ztg ." zufolge , auf Zurückweisung
der Revision erkannte und die Polizeiverordnung vom 23.
September 1896 für rechtsgiltig  erklärte . Eine Po-
lizeiverordnung , welche jede Art der Jagdausiibung , also
auch die stille Jagd an Sonn - und Festtagen verbietet , hatte
das Kamimergerichi vor einiger Zeit für nicht rechtsverbindb 'ch
erklärt . Nach der Auffassung des Kammergerichts ist die
Grungkage einer Polizeibercstdmmg , welche sich gegen die
Ausübung der Jagd an Sonntagen richtet , in der Kabinetts,
ordre vom 7. Februar 1837 und in 8 3661 des Reichsstrafge¬
setzbuches zu finden , der solche Personen mit Strafe bedroht,
welche den gegen die Störung dm- Feier der Sonn - und Fest¬
tage ergangenen Vorschriften zuwiderhandeln ; es sollen ledig,
sich solche Handlungen getroffen werden , welche nach außen
hin wirken und geeignet erscheinen , das religiöse Gefühl zu
verletzen und die innere Sammlung allgemein zu beeinträch¬
tigen . Die Einzeljagd und die Jagd auf Anstand sind nach
Auffassung des Kammergerichts nicht geeignet , bas religiöse
Gefühl zu verletzen und die Sonntvgsfeier allgemein zu stö¬
ren . Treib - und Hetzjagden hingegen , welche geeignet sind,
die Sonntagsfeier zu stören , können durch Pol 'izeiverord-
nungen an Sonn - und Festtagen rechtsgültig untersagt
Werden.

z. Anonyme Briefe haben in den letzten Wochen in eine
hiesige Bürgerssamilie manches Herzeleid gebracht . Die Toch¬
ter des Hauses ist mit einem jungen Kaufmann verlobt und
Weihnachten sollte die Hochzeit stairfinden . Do trafen plötzlich
fast jeden Tag nicht allein aus der Stadt , iondern auch aus be¬
nachbarten Orten anonyme Briefe an die Braut ein , in denen
der Bräutigam auf das Schwerste beleidigt wurde . Die Zusen-
dung dieser Briefe mehrte sich fortwährend und alle Versuche,
den Absender ausfindig zu machen , schlugen fehl. Infolge der
Auiregungen erkrankte die Braut derartig , daß die Hochzeit auf-
geschoben werden mußte . Zwischen den Eltern und dem Bräu¬
tigam ttot eine gewisse Spannung ein . Ein in den letzten Ta¬
gen eingelauiener Brief führte den Bräutigam auf die Spur des
schamlosen Absenders , der in der Person einer der Familie be¬
freundeten Dame ermittelt wurde . Diese hat mit Hülfe dritter
Personen von Frankfurt , Mainz und Köln derartige Schmäh¬
briefe an die Braut gerichtet . Welche Gründe sie hierzu veran-
laßten , ist unerklärlich , umsomehr , als ihre Behauptungen . in
keiner Weise auf Wahrheit beruhen . Seitens des jungen Man¬
nes und der Eltern des Mädchens ist gegen die „Freundin " An¬
zeige erstattet worden.

Wiesbadener Eencrasi -rinzeiger . _

* Die Kurse in der Stenographicschsile (Stenographie - und
Maschinenschreiben ) beginnen , wie aus dem Anzeigetheil ersicht¬
lich, Donnerstag , 7. Januar , Abends 8 Uhr , Lchrstraße 10 . An
denselben können Damen und Herren , an den Tiktatübungen
Vertreter verschiedener Systeme thellnehmcn . Ter Unterricht
für Anfänger in Stenographie wird Montags und Donnerstags
von 8- 9 Uhr abghalten .. Für Repetenten wird Preisermäß '-g-
ung gewährt . Ter Fortbildungskursus beginnt am 13. Januar.

* Eissport . Am Sportplatz Wolkenbruch findet morgen
Mittwoch Nachmittag Militärkonzert statt.

L Verhaftet wurde in einem hiesigen Lokale ein junger Mensch
welcher schon längere Zeit von der Militärbehörde gesucht wird,
weil er es versäumt hatte , sich zur Mustenmg zu stellen . Er wurde
gestern Nachmittag durch einen Unteroffizier nach Mainz trans-
portirt , wo er dem 87. Regiment zugetheilt wurde.

TO. Unfall . Heute Nachmittag gegen 3 Uhr kam in der obe-
ren Friedrichstraße in der Nähe der Kirchgasse das Pferd eines
einspännigen Metzgermhrwerkes io ungünstig zu Fall , daß es
größerer Ansttengungen von Seiten des Führers des Fuhrwerkes
und anderen zu Hilfe kommenden Personen bedurfte , um das
Pferd aus seiner unbequemen Lage zu be'steien und wieder aus
die Beine zu bringen . Schaden hat das anscheinend werthvolle
Thier glücklicherweise nicht davongelragen.

* Zu dem Brand bei dem Büfftenmacher Mayer , Metzger¬
gasse 35 , über welchen wir kürzlich berichteten , erfahren wir
noch , daß das Feuer durch einen alten Kamm entstand und sich
auf die Besen und Bürstenwaaren übertrug , welche sofort eine
große Flamme entwickelten . Das Feuer verbreitete sich nun über
die ganze Decke, wodurch die ganze Maare , welche im Laden war,
mehr oder weniger anbrannte , iheils ganz verbrannt , wie auch
die Ladeneinrichtung stark befchädtgt wurde . Wären die im Laden
befindlichen CelluloGwaaren in Brand gerathen und die Wache
nicht sofort zur Stelle gewesen , so wäre überhaupt nichts mehr
zu reiten gewesen . Nach Angabe des Ladenbefitzers ist ein Scha¬
den von 4—5000 Mark entstanden.

Letzte Telegramme

Berlin , 29 . Dezember . Sir William Allan,  Mitglied
des englischen Unterhauses , und bekanntlich als Autorität auf
dem Gebiete des Marine -Jngenieurwesens , ist iu London ge¬
storben . . . t _ „

Berlin , 29 . Dezember . Aus Petersburg wird dem L .-A.
telegraphirt , daß daselbst demnächst aus Lhassa der Lam Sod.
mim Dsamdam nebst Schwester eintreffen wird . Man ver-
muthet , daß er ern Schreiben des Dalai -Lama an den Zaren
mirbringt , das -die militärische Expedition nach Tibet  zum
Gegenstände haben dürfte.

Wien , 29 . Dezember . Tie Abreise be - Civil -Agenten
der Mächte aus Konstcmtinopel hat neuerdings eine Ver¬
zögerung  erfahren . T -ie Abreise erfolgt erst im Lause des
Januar . _

Paris , 29 . Dezember . Die Gruppe der Kammerlmken
hat sich bereits gestern mit dem Entschluß Leon B o u r g e -
o l s . aus Gesundheitsrücksichten >auf s« « e Wiederwahl zum
Kammerpräsidenten zu verzichten,beschäftigt . Nunmehr hat
Etienne die meisten Aussichten aus die Nachfolgerschaft Bour¬
geois . . .

Krieg oder Frrede?
Berlin , 29 . Dezember . Aus Wien wird dem L.-A . tele-

graphirt , daß nach einer Washingtoner Meldung das beinahe
mehr als passive Verhalten der Vereinigten Staaten ange-
fichts der von Rußland in Ostasien verfolgten Politik Eng.
land und Japan ü i r e k t e n t t ä u s ch t habe . Der Stand¬
punkt der Vereinigten Staaten fei aber durch die schon vor
einigen Wochen dem Staatssekretär in Washington offenbar
auf Verabredung überreichten Note gleichen Inhalts der Ge-
sandten von Frankreich , Deutschland , England , Italien , Bel.
gren und Holland begründet , in welcher darauf aufmerksam
gemacht wird , daß die Vereinigten Staaten während der
Friedensverhandlungen in Paris dre Erklärung abgaben , es
sei ihre ausgesprochene Politik auf den Philippinen für die
ganze Welt das Prinzip der offenen Dhür ausrecht zu erhalten.

London , 29 . Dezember . Die Blätter melden : Der japa¬
nische Gesandte Hayoschi suchte gestern das Auswärtige Amt
auf . Es heiße , daß er der Regierung eine wichtige Mit.
t h e i l u n g machte . — Die „Morning Post " sagt , es verlau.
te zuverlässig , daß die Auffassung unbegründet sei, nach der
Japan die Zeitgrenze für die Antwort Rußlands feftsetzte.

Londoch 29 . Dezember . Nach einer Blättermeldung aus
Peking pflog Juanschikai mit den japanischen Behörden
dringende Verhandlungen  wegen Ueberlassung
von Waffen und Schießbedarf im Werthe von einer Million
Taels , Japan erklärte sich jedoch außer Stande , diesen Be¬
darf zu decken , sodaß sich der Dizekönig wahrscheinlich an
europäische Fabriken wenden werde.

* Tokio , 29 . Deze -mber . Der gcheime Rath billigte in
seiner heutigen außerordentlichen Sitzung den dieser Tage
von der Regierung gefaßten Beschluß betreffend den Erlaß
einer Nothderfügung zur B e s chl e u n i g un g des Bau-
es der Bahn Soeul - Fusan.  Die Verfügung trifft

gleichzeitig Vorkehrungen ftir die etwa zum Schutze der Bahn
und anderer japanischer Interessen erforderlichen militäri¬
schen Ausgaben.

Peking . 29 . Dezember . (Reuter .) Der Vizepräsident
des Wai -wu -pu (Ministerium des Aeußeren ) Lienfang ein
Mandschu , besuchte den russischen Gesandten Lessar und erbat
Mittheilungen über bie Wsickit Rußlands betreffend die
R ä u m u n g d e r M a n d s ch u r e i . Lessar erwiderte , ge.

genwärtig könne hierin aus zwei Gründen nichts geschehen.
Erstens mache es die Kälte unmöglich , ine Truppen weggu-
nehmen , da keine Baulichkeiten vorhanden sind , sie anderswo
unterzttbringen . Zweitens gefährde es die russischen Inter-
essen , die Mandschurei jetzt zu räumen , wo die Unterhand-

K . Sofrging.

lungen mit Japan noch im Gange sind , weil Japan die Ge¬
legenheit ergrsifen könnte , in die Mandschurei einzusallen.
Die chinesische Regierung ist jetzt beunruhigt , daß sie die Alter,
native vorziehen werde , daß Rußland in der Mandschurei die
Kontrolle verbleibe . Seitens des Auswärtigen Amtes wird

den hier weilenden Fremden erklärt , eine China befriedigen¬
de Regelung wäre die , Stutzland und Japan behalten drs
gegenwärtigen Vertragsrechte in Korea und der Mandschurei
und willigen ein , nicht zu versuchen , weitere Vortheile in je¬
nen Gebieten zu erbangen . Der russische Befehlshaber in
Mulden forderte den Tatarengeneral gebieterisch auf , die Ta.
tarenmiliz aufzulösen und zu entwaffnen . Der General er-
theilte entsprechende Befehle.

Netvhork , 29 . Dezember . Die Bestellung von Conserve.

Fleisch , welche Rußland gemacht hat , bezieht sich auf die Lie-
ferring von iz Millionen Pfund für den 22 . Januar in San
Francisco und einer weiteren Mllion für den 26 . Januar.
Russische Dampfer werden die Conserven abnehmen , um sie
nach Ostasien zu bringen.

Elekrro -Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstatt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich iu

Wiesbaden.

Mttseler,
Prakt . Maqnetopath und Naturheilkundiger»

Wiesbaden , Rheinstr. 63, 1.
Sprechzeit:  9 —12 und 2—5 Uhr,

Sonntags nur Morgens von 9 —12 Uhr.
Natürliche , arzneilose u . operationslose Heilweise.
Aussalleude Heilerfolge bei den verschied. Krankheiten.

Heilfactoren:

gcitapttismns ""
llllMtiSMS (*"»"•• e»9»« »n).
NM-Lmidl MallagkS .ÜtSS * *
Hihi ntinnciiiiniTnar “JJf

sowie das
gesannnte übrige Natnrheilverfahreu.

Es wurden durch mich geheilt:

Asthma , Augen -Entzündung , Bronchiat -Kalarrh , Bleichsucht,
Bettnässen , Beinschäden , Diphiheriris , Darmkrankheiten , Eier¬
stock-Entzündung , engl . Krantheir , Entzündung d. Nastnschleim-
haut , Fieberkrankheiten , Flechien , Frauenkrankheiten , Gesichts¬
schmerzen , Gelenkentzündung , Geschwüre u . Geschwülste , Ge¬
lenk -Rheumatismus , Gallenstein , Gebärmutter -Entzündung,
Geschlechtskrankheiten , Hals -Entzündung , Ischias , Krämpfe,
Kopfschmerzen , Kopsgrind , Lungen -Kaiarrh , Lungen -Enlzündg .»
Muskel -Rheumatismus , Magen - u . Darm -Katarrh , Magen-
leiden versch . 2lrr , MenstruationSstör ., Migräne , Rasen -Ver-

stops ., Onanie , Scharlach , Stottern , Veitstanz.
Tankschrciben lönnen eingesehen werden. 719

Behandlung im Hau !- d. Kranken, nur nach den Sprechstunden.

Gemeinsame Ortskrankenkaffe
Wiesbaden . Büreau : Lnisenstratze 32.
Kassenärzte : Dr . Althauss - , Marktstraße 9. Dr . B a u m-

Ndelheidstraße 58. Dr . Bramser,  Langgasse 19. Dr . Delius,
Bismarclring 41. Dr . Fischer,  Adolfsallee 49. Dr . Heß,  Kirch,
gassc 29. Dr . H e y m a n n , Kirchgasse8. Dr . I u n g c r m a n n,
Langgasse 31 . Dr . Keller,  Rh -instraß- 38. Dr . Koch , Luisen-
platz 7. Dr . Mäckler.  Rhcinstraß - 39. Dr prüssian.  Tannus-
straße 49. Dr . 2 chr a d e r , Slislstraße 4. Dr . V i g e n - r . Faul¬
brunn nstr. 1, Dr . W a che nhus  e n,  Friednchstraße 4L Speziallirzle : ,
Dr . Sietmet,  Friedrichstraße 38, für Frauei,krankheilen und Ge-
burishülfe . — Dr . Fr . K n a u - r , Rheinstraße 15, sur Augenleiden
— Dr . Gg. Knauer,  Wilheluistraße 52, für Haui - und Geschlechts¬
krankheiten, — Dr . Ri cker,  Adelheidsir . 26, für Hals -. Nasen« und
Ohrenlcideii, — Dr Guradzc,  Wilhelmstraße 3, Dr . H a cke n-
bruch , Nwolasstr . 12, Tr . Landow,  große Burgstraße 16, Dr.
P a g e n st e ch- r , Wilh-liustrab- 4, Dr . R o s - r , Sonnenbergerstraße
23, für chirurgische Krankheucn . G. M o u r e a u , große Burgstraße
16, si.r Zahnkrankheiicn. Außerdem für Zahnbehandlung : Dentisten:
Heinrich,  Blücherstc . 14, Müller,  gr . Burgstr . 15, Schmidt,;
Friedrichstraße 29, Wolf,  kl . Langgassei . Hcilgehülsen und Masseure, i
Klein,  Marktstraße 17. Malhes,  Schwalbacherstr 13. Schw ej-
bä cher , Schivalbacherstraßc 25. Piatzdasch,  Wellritzstraße 35,;
Masseuse Frau Fre eb , Hermannstraße 4. Licfcranicn für Brillen : ^
Ph Dorner,  Marktstraße 14, O c u l a r i u m, Ä. m. b. H- !
Webergasse 9. Für Bandagen rc. : A. Stoß , Taiinusstraßc 2, und.
Gebrüder Kirschhöfer,  Langgasse 10. Für Medizin und der- ^
gleichen s ä m m t l i che Apotheken  hier . Lerbandsioffe sind auf:
dem Kassenbureau rrhalilich. 3289

T6ltf£ raphi8oher Coursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse,

mitgetheilt von der

WIESBADENER BANE»
8 . Bielefeld & Mölme , Wilhelmstr . 13.

Fr f .rter Uorliner
.i .itangs -Conrse

vom 29. Dez 1903
Oester . Credit -Actien . . , 217 .10 217 .10
Disconto -Coinmandit -Anth . . 196 40 197.10
Berliner Handelsgesellschaft . . . 163.75 164.—

157 80 158.—
223.80 224 . -

Darmstädter Bank , , 1• t , , . 146.20 146 10
Oesterr . StKatsbahn , . t ; , . 146 .30 145 60
Lombarden . . . . . . f 17.— 16.80
Harpener . . , . . . 1 , . . 206 — 206 .10
Hibernia. f . . . * 216 .50 215 50
üelsenkirchener . , . , . , 221.40 221 .10
Bochumer. 192 .— 196.60

238 .60 237 .60
Tendenz : still.



80 . Dezember 1908.
I

Nr. 303.
Auszug ans Sem kivilstallSs-Rennter Ser « taöt Lvtes-

baSe« vom 29. Dezember 1993.
Dezember dem Fuhrwerksbesitzer

Wam Deyßenroch e. Z„  Anna . — Am 23. Dezember dem
Har̂ brener Leo Halbleib e. S ., Oe-ds Leo. — Am 25. Dezem-
ber dem Masseur Gabriel Wert e S ., Hans Ferdinand Fried¬
rich. Am 25. Dezlemlüer dem Däckeraeliülsen Aumtss
§Sr P Ä eIrm ~ Am 24. Dezember dem
Kwigl . Etsenbahn-Löliegraphisten Adolf Wiederftein e. S.
r2Ä^ ll ' [y~ Am 25 Dezember dem Ingenieur
Ä îlhÄm ^ chmilö̂ e. Z ., 9fn/ma©itfcnrn̂ .
O ? ? L S eboten:  Hausdiener Karl Philipp Henrich vjl

Laufenselden mit Maria Georgine Kaiser das. - Kutscher
Hegholtz zu Horst mit Joseph ine Bunterbroich

* ir,^ ^E ^.^ udwrg Hechler zu Mainz mit Ma¬
ria Lisette ^ uhr zu Langichred— Schrernergehülse Wilhelm
SXifr -mit  Maser hier. — Fuhrmann Heim
tiä) (AulleA hier m-tt Unna 38ag/ner hier.

na Betz hier ^ ^ "ismann Karl Maxeimer hier mit Li.
Ge st o rb e it : Am 28. Dezember Amalte geh. Hofmann

Abfrau des Fuhrmanns Ludwig Großmann , 27 I — Am
2, . Dezember der Rentner Heinrich Baer , 89 I — Am 26
D^ ember Adelheid geb. Reinho-lz, geschiedene Ehefrau des
Schauspielers Berthold Schröder, 60 I . — Am 29. ‘TWm«
S?r Mb . Ingen ohl, Ehefrau des Rentners Dr . med.
Karl Rittershaufen , i1 I . — Am 28 Dezember den 91ritir?fi)c>-
« * « «Wt ö 3 . - Am rSÄSSÄ
'mann Anton Schönbach aus Wollmerschied, 41 I

Wiesbadener Weneral -Anzeiger.

Gwndstück- Werkehr.
A .ng &hote.

Mittwoch, den 30. Dezember 1903.Abonnements-Konzerte
. .. ries

städtische n ^Ka * *O . ehester.

£SÄJBÄKÄ. b " * "— r * « •.
-uw ivuûorcmeisters

1. Uuverture zu „Alfons und Estrella
“• Melodie, Konzertstück.
3. Walzer aus „Aennchen von Tharau “.’
4.  Menuett ausjeinem Str.-ichquintott.
• Anhai tische Fest -Ouverture
b. 1amuo rin-Polka • • «
8 n °!PiUrrj aUS, \ Der  Postillon von Lonjumeau“
8- Die Jagd nach dem Glück, BravourGalopp

Abends 8 Uhr
nter Leitung seines Kapellmeisters , Kgl. Musikdirektors

1. Barataria -Marsch L°U,S Us,ner '
2. Ouvertüre zu „Die Gros-fürstin “ '
f  Liebesgruss . kleine Serenade
4. Balletmusik aus „Die Königin von Saba “'
5- Adagio aus der Sonate pathetique ,b. Ouvertüre zu „Atha .ia“
7. Arie aus „Rinaldo “ . , *
8 Violine: Herr Konzertmeister Irmer
8. fantasie aus „Der Bajazzo“

Frz. Schubert
Kretschmer.
H Hofmann.
Boceherini.
Klughardt.

Waldteufel.
Adam.
Eilenberg.

Sullivan.
Flotow.
Edw Elgar,
Gounod.
Beethoven.
Mendelssohn.
Häudel.

Leoncavallo.

or r . „ Bekanntmachung.
©tu^ beffCar iSPÄ "n  Antrag wird auf

U- MMiLWU-
Wiesbaden, den 14. Dezember 1903.

Der Regierungs-lPräsident.
3 - V. :v. Gizycki.

Die Irmnohlljeil- imo Kypotheire»-Agentur
M> V0N 9

® -fl ^ irmenicli,
Hellmuudstrasze 51,

empfiehlt̂ uns Üierfauf von Häusern, Billen, Bau
platzen, Berimtielung von Hypotheken 11. s. « .

ef .Wriäw zprsssus.
st » « sss *« - '*Ä

o , , r ^ ®. ciriuenich , Helluiundslr 51
■„ .„̂ 1 e'”™ W>r frequenten Vadestädtchen, Nahe WiesdadenS

2 ZvontiU *o*mZn?  großem ff ©Sil fL ^ o 'Ä'

zu verkaufen durch ' fmw * nialllün* Botl«0 Mk.
Sin neue« ? ’ ^ ' rm -uich. Sellmiindstr. 51

Sage, mit 2 X 4“3On..21°o'ftn'1.nqcn '*'58?rgar®fn*̂ “r“ f ,̂i,1 oTWWkV\S,ä/ . . VfiBS5
«- „„ ,, ®- Firmenich , Helluiundslr. 51.

(? tnrtcnhrt 9*iQber, ti ,n Cel Jläbc  Emferkraßc ein gutgebSÄÄrJstß ,jwt
rSSÄwtMr . . . .

m„,r. ß ‘s;& « F ' - mc«ich, Hcllmundstr. öl.
OQi,n an J” ■ >'i ein »och neues Haus mit 2 V
Ä ;^ » nUn0!"’ H'"" rh°us. W-rknütt-n oDet Sagetv#uui für
fZ t h ^ ,mt i lne”' Ü berschuß von ca. l2 MMkiüvrhyz ,rt *t£ rs&.t‘sT°£ m

re- 3 - A C. Firmcinch , Hellmundjlr 51.
°4b»i Coiuf. ausgell. Eckhaus gute Laue:7 i^vstä

säm r m-~ ™« “*»
' 3» -V *»Ä SS »IS . iVmmSmJm
°° « ätfÄ ri E-" - ' -

cv„ bpr wxh' ir - . h A ' cmentrfi , Helluiundslr. 51..yn oer Jkahe Wiesb. ein Hauö mit 2 X ä- ihm  Ri „n„
grogem Garten Terrain-Größe ca. 22 Nlh./^ für 16 000 >wk'

.®or6er6" 2 X 3.Zim'W°hu. .i.' h .utech-•JöjTÄÄÄ arjtjs~rs£tp£
mSSss’üsssrs,f3:m

\ lU f ’ ro' füc ^,000 m.  Ferner eine

ÄÄ #r,e 0Är ää #-s
©tfl (jeu ‘liilla mit jeder Eiage 6 8 1. ün^ gubehör B°r" 7

xs- & (? Firiueuich , Hellmundstr. 51.

î SSS
m - Pnmscltßnm-

Arrac-
Ylühwein-Ananas-
“argnnder - i
Schlummer -,
Kaiser-

7i Fl.
360  Pfg.

Cognac and Brnn1/. 1.tnnli I?A A"* , , /\ -.._
’/2 i lasche 70, 85, 110, 135 und 160 Pfg
/> " 180, 150, 200, 250 „ 300 g'- ' „ ow n

C. F. W.  Schwanke Nachf.,

Man  „

verlange ßf ® *

Coqnac
<f*VfSU*tu.C’i,

Irztffic &fi empfohSeso.
Preise stehen auf den Etiketten.

Flasche Mk. I.oo, 2.50, Z.__ 3 ,50, 4 ,_ 5-_
Cognac zuckerfrei Flasche Mk . 3 .—

Vorzüglich für Genesende ond Zuckerkranke.
Niederlagen durch Placate kenntlich.

Zu verkaufen
durch Sie Zmurobilien - u. Hypothelren -Agentur

von

Wilhelm Schiissler , IchMr . Zg.

S % : jum Sr ; . ®n 0.oS % f “ 3" ffi*

■S -E 'SitpSSt
rn.„.z BnchfeittÄ̂ nst ^Lilh - S .Huftier , Jahnfiraße 36.

Z f, b0̂ femf Etagenhaus. RüdesHeimersttaße 6. 3iuimer.
Sofmmigen, Bor- und Hinter-Garten, hill.gft durch^

r« Ä 'sra Um*"■' ---"u 'L
------ jp&msB?
• « - M mtmi , m tu,* m " "' SB,l’:mk --»>>»
Rentables fian« q d Wilh . Schüftler , Iahnslr. 36.

unter günstigenB-diugunaen dmch ^

Rentable Geschäftshäuserm' ^ e.^ ^ l- r . Jahnstraße 36.

M --LL,7L« L.r.
Wilh Schüftler , Jabnstraße 36.

l». Jatzrg »»,

BeKamirmachung
12  M ' " woch, der, 3 « . Dezember 190 », Mittaas
12 Uhr^ ve. steigere ich im Hause Bleichstr. 5 hier- ^

1 iLPiegclschrank, 1 Garnitur, bestehend aus'Sopba
Bett 1 s ®ert̂fon:1/ 1 Schreibtisch, 1 vollst.
i 1. flontmobe, 4 Laüenthcken, 1 Waarenschmnkwä»  Lur .”•'

« ° lichk ° ° ,hichch

Befeannfmadmng.
1 $i’etjp. Pserdeivaaen, 1 B̂lüfcfifrarrrlt-m’ n (r~ \

LTSüS - ^ ‘ ÄSSÄVÄ^«äÄZ,T8j!K?» 2377
2veift, Gerichtsvollzieher

Gebrauchte Möbel ( jriirt Art)

n « U5e Eiurichtnugeu,

«fc ,« Mi IM « » . *«. „, »« , Ij 'g J
«nd guter Bezahlung . ^ ' '

Casfa
1130V B ” « cznhlung.

Jakoh Fahr , (fjulinirfr i -> T« ,

Bekannfinadiung,
Mittwoch, den 30. Dezember,

Dorunttags 10  Uhr,
werden in dem Versteigerungslokal

Kirchgasse 23
2 Schränke, 1 Kassenschrank, 2 Stehpulte, 2 Tische

ikettenschrank, 1 Schränkchen, 1 Faßlager ein
S --' 13 8a9Crfäffe" 16  halbe Lüssem

250 kleine Fässer, 1 Schlauch, 239 Flaschen Cognac,
L gueure und Spirituosen. 2 Korbflaschen Arrac und
4 Fässer'»rn^ Punsch-Essenz und Malaga,
Daubörner^ âoetschenwasser, Nußextrakt, Madeira und

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlnng versteigert.

^0  Salm,

- - - - Gtlichtsiichiklm.

Fortsetznnsr
der ®Coufertions-

Uersteigermm!

„mm ßssfthfliis 3 Kpßnpn
vrfentlitfjinieiitbietenb  gegen Barzahlung.
2382 Brinitzer,

Auctionator ». Taxator, '
Schwalbacherstraße 51.

i > kumsteu*

®ic Keinerzer Caramellen
**P. 30 Pfg. enth. außer 8pltr-
vegeelvh und stlalz-Lxtrskt
0,°,°? ,̂ ' Relnerzer  Lauen
Uuelle und haben sich vorzüqliL

^ bei Husten und Heiserkeit
Echt zu beziehen durch die
atadtapotiieke iteiuerz.

In Sbii-ähaben zu bez. bei
Esklony , Drog.

und Parfümerie, gegenuher dem
Kochbruiinen, sowie Viktoria-
avothrke . Rbeinstraße 41. 1221

MvIMlwk

OTtwIm
500 .Sr « „ 4 f„ s *; , - ' “

Tafel-Honig
I Reeeptbuch„„ Paket. Zu haben bei:

GabrielVrcker .Blsinardring 37,
Daniel Fuchs , Saalgasse 2.'
AlW. Höpfner , Bisuiarckring 23.
I . C . Kciper , Kirchgasse' 52.'
E - W. Leber Nachf . Inh . P.
Eifert, Bahnbofstraße8. j.046

Verloren
24., Abends 8- 9 Uhr schw
4-cszboa von Babnhofstraße
Friedrichs,raße, Kirchgasse bis kl
Schwalbacherftr. Weg. Belohnuue
abzugeden

K . Schwalbacherstr5
FLm Anhängsel gefiiiiden.

Aidrechtstr. 37, fi. P.

2383
2.
Räh.
2375

LZu verkaufen
eine neue Gas °SteH,amve vor
Messing, eine Brodschueid
Maschine für Restaurant, eit
Rludersportwageu und ein
lemer Vogelkäfig . Näh. inder Exped. d. Bi.

Russisches 2270

Billard.
verbunden mit feinem Musik«
Automat, 8 Stücke spielend, wegen
Mangel an Rau», billig zu vcrk.

Schwalbacherstr. 55.
* * Kleiderschräuke . Ithür.,

neu, 16 M., Vcrtikows mit
Spiegelaufsatz 30 M. zu verkaufen
bei « lein , Metzgergasse 20. 1978
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KöiiMeG ZtzttsPielL
Mittwoch, den S« . Dezember 1003.

31, Vorstellung. 291. Vorstellung. Abonnement o.
Wilhelm T - l I.

Schauspiel in fünf Akten von Friedrich von Schiller.
Mustk von Anselm Weber.

Regie: Herr Köchy.
Hermann G-tzler, Reich-vogt in Schwyz und Uri
Werner. Freiherr von Attinghausen. Bannerherr
Ulrich von Rudenz. fein Neffe
Werner Stauffacher, ) Landleme aus

) Schwyz

aus Uri

aus
Unterwalden

Herr Mebus.
„ Tauber.

* * *
ii Zollin.
I, von Sachs.
, Andriano.
„ Leffler.
„ Rohrmann.
„ Mayer.
„ Schuh.
„ Stuhlseld.
„ Ebert.
„ Malcher.
„ Ballentin.
„ Baumann.
„ Soiumer.
„ Orion.

Frl. Doppelbauer,
n Hoevering.
„ Sauten.

Frau Renier.
Frl . Ratajezak.

. Willig.
„ Ulrich.
„ Koller.

Frau Baumann.
Frl. Gothe.
F . Schneider.
Herr Spieß.

„ Dl artin.
„ Engelmann.
„ Schwab.
„ Dieterich,
.. Carl.

Armbrecht.

L « vZr - W H'vs 'vLW.
Bei der Anslosun , von ' Anteilscheinen zum

Tnrnhallen -Baufond wurden für das Jahr 1903
folgende Nummern gezogen:

Lit . A — 50 M. No. 1. 5. 20. 21.

Jtel Reding,
Walther Fürst,
Wilhelm Tell.
Rösfelmann, der Pfarrer,
Petermann, der Sigrist,
Kurni. der Hirt.
Werni, der Jäger,
Ruodi, der Fischer.
Arnold vom Melchthal,
Baumgarten,
Meyer von Sarnen,
Struth von Winkelried.
Arnold von Sewa.
Jenni , Fischerknabe . . . «
Seppi, Filcherknabe . . . . .
Gertrud, Stauffachers Gattin . . ,
Hedwig, Tell's Gatt,». Fürst's Tochter
Bertha von Bruneck, eine reiche Erbin .
Armgart

'Mechthild
Elsdeth
Hildegard . » l » « i >

NL i *■«'* : : :
:

■' Rudolf der Harras, Geßlers Stallmeister
Johannes Parricide, Herzog von Schwaben,
stufst , der Flurschütz . . . . .
Ausrufer. '• *
Laudenbergischer Reiter . . . . . ,, —- --
Genlerische und Londenbergische Re't r . Edelleute, Planner u. Wewer

aus den Waldstätten.
* „ • Ulrich von Rudenz . . Herr Josef Korn

voin Stadttheater in Rostock als Gast.
Nach dem 2. Akte findet eine längere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende gegen 11 Uhr.

Donnerstag , den 3L Dezember 1903.
l 21 . Dorstell..ng. 292. Vorstellung. AbonnementU

Zum ersten Male wiederholt:
Die Pariser Reise.

! Schwank in 3 Auszügen von G. Sloskopf.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Pr ist.

Residenz-Theater.
} Direktion: Dr . phil. H. Rauch.
/ Mittwoch , de« 30 . Dezember 1903.
. 105. Abonnements-Vorstellung. AbonnementS-Blll-t» gültig.

Zum 2 Male:
Novität . Der Strom. Novität.

ft Drama in 3 Akten von Max Halbe.
Regie; Georg Rücker.

Frau Philippine Doorn . . . .
Peter Doorn, Gutsbesitzer und Deichhauptmann
Heinrich Doorn, Strombaumeister.
Jakob Doorn.
Renate, Peters Frau . . « » »
Reinhold Ulrichs
Hanna, Dienstmädchen. . . >, • - — . - .
Die Handlung spielt an der Weichsel, der 1. Akt an einem Februar.

Sonntag , die beiden anderen 10 Tage darauf am Nachmittagu. Ab-no,
Nach dem 1. u. 2. Akte findet eine längere Paufe statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

I Donnerstag , den 31 . Dezember 1003
106. Abonnemems-Borjiellungen. Abonnements Biuets gültig

t Zum 5. Male:
Novität . Liebesmanöver . Novität.

SuftfP̂ I in 3 Akten von Curt Kraatz und Freiherr von Schlicht,
je Regie: Albuin Unger.

B = 2b
C = 10

10

No. 8. 14. 17. 22. 40. 87. 92.
No. 3. 34. 70. 127. 136. 155.

157. 158. 188. 205. 208.
248. 264. 268. 333. 334.
342. 349. 377.

No. 4. 17. 34. 52. 54. 104.
110.

Dir Inhaber ersuchen wir, gegen Rückgabe der aus¬
gelosten Anteilscheine den Betrag derselben bei unterem
Kassierer, Herrn Karl Kolditz . Hellmundstraße 25 II,
Nachmittags zwischen V/a  und 3 Uhr in Empfang zu
nehmen. 40

Wiesbaden im Dezember 1903.
_ Der Vorstand

Steno graphieschule.
Staatlich genehmigt.

Die Eröffnung der neue » Kurse ( Stenograph,eftum,
Maschiuenschrcibn) erfolgt am7 Januar abends»Uhrm « qm.
gebäude an der Lehrstraße. , , n , Ä

Anmeldungen werden bei dem Leiter der schule, ZehrerH. Paul.
Hartingstraße8. sowie bei Begm» des Unterrichts entgegengenommen.

Das Kuratorium der Stenographieschule:
Prof . Dr . Breuer , Direktor des Kgl. Real-Gyuinanuiiis; Prof.
Güth , Direktor der O -Reg schule; Br . Aervot . Syndikus -er
Handelskammer; Br . 8 «h « i :e, Stadtkämmercr: Lehrer

Lehrer der Stenographie an der städt. kaust». Fortbildntigŝ chme.
Stolze -Slhrey : Verbreitetstes System in Preußen, emgetuhrt IN

sämtlichen städtischen Fortbildungsschulen der R-ichSbauptltadk. >290

8304
SchiiHschnhe

in grösster Auswahl ^

M. Frorath , Kirchgasse 10. ^

Cand . p aii.
erth. mit garantirtem Erfolg
energische

Nachhilfe
an einzelne Schüler und in
Sammelstundenv. 2—4 Schülern.

Offerten befördert unter 4). B.
A . 321 die Exp. d. Bl. 2275

Die Allgemeine Poliklinik
bisher Wellritzstraße 22

befindet sich vom 4 . Januar 1904 ab 2374
Helenenstrahe 19, f.

das neueste in der Art, in
Cartons, 12 Stück mit Löffel,

lnngießerei von ^305

ossig Metzgergasse 3,

Reelles

Hkilgthnsksch.
^Alleinstehender Herr mit gut-
gebendem Landesproduktengelchäft,
sehr guten Bermögensverhältnissen
mit angenehmem Aeußern. gutem
Charakter, Witt- der 30er, wünscht
mit einer vermögenden Dame bis
zu 35 Jahren , Wiktwe nicht aus- '
gef cf) offen, in nähere Verbindung
zu treten zwecks Berheirathung.

Reflektanten wollen ihre Offert,
und Angabe der Verhältnisse nebst
Bild unter (4. B . 2279 an
die Exped. d. Bl emleuden.

Strengste Verschwiegenheit Ehren¬
sache Bild u. Brief werden zurück-
gesandl 9286

Glücks Figuren.
Glücksvlei m her Zi 1. ““M. R

Wag m 23. er. wurden in d. Einser.
straß: eiu Paar illkosaik-Aian-

schettenknöpseverloren, Bitte abzuq.
Stemgasse 38. 1 l. 7292

Clara Krause.
Otto Kienscherf.
Rudolf Bartak.
Arthur Roberts.
Margarethe Frey.
Georg Rücker.
Wally Wagener.

Donnerstag , 31. Dezember. 8 Uhr Anfang:

Sylvesterfeier
Concert des „Wiesbadener Musikvereins “ unter

Leitung des Kapellmeisters Herrn llasselmann.
Entree i aik . Carl Uerborn .

Gastkarten werden in beschränkter Anzahl bis Donnerstag Mittag
im Bureau gratis abgegeben. _ _

Pimsch-HeiM
V*/i Flasche von Mk . 2 .- , V- Flasche von Mk. 1.- an
> und höher, sowie ausgemessen, empfiehlt 2290
' IUI«eaah Mühlgasse 1».

J SS CH Hl inawsn , Ecke Häsnergasse.

Bitte kaufeu Sie nur
die so beliebten u. mehrfach höchst prämiirten

Punsch-Syrupe
i von

H. J. Peters & Cie. Nachf.
S298 Cöln.

Mchtamtlich« The».

Ein sauberes, fleißiges
Mädchen

für geschästl. Arbeiten gegen hohen
Lohn per sofort gesucht bei

I . Hornnng 8f  Co .,
fiäfneraaffe 3. 2308

Mövl . Zimmer
zu vermiethen 2383

Riehlstr. 7, Hth. 3 El.
»u verkaufen L Handkarren
3 kür 10 Mk. 2283

AlbreLtstraße 11.

^^ inen zuverlässigen, in
, . allen

Arbeiten erfahrenen
Tünchergehülfen

aus dauernd los. gesucht. 3297Joh. Sieamand,
Jabnstraße 8.

S^ rau s. für Abends Laben
Bureau zu putzen El-onoren-

straße 6. 2 r. 2303

Zikhhund mit GeschirrU. Marke
billig zu verkaufen 2301

Walramstraste 27,
ê elenenür 1, 3, v. Röjer, erh.

2 anst . Leute Zimmer. 2300
,vdaletois , lchw. Frack- Anzug'
V»? billig abzugeben Friedrich¬
strage 46, Laden. -̂ 99.
"Tücht7 "Erdarbeiter j
gesucht. 2306'Adam Adolf Tröster,
_ Feldüraße 20.  ,
STeijiöääüen werden billigst

reparirt und umgeändert
2302 Eleonoren'tr, 6, 2 r.
^Kartoffel « per Apf. -1 Ptg/
SV Kirchner , Wellritzstraße 27,
2289 Ecke Hellmiindstr.  ̂,

Eine tüchlige. gewandte .
Berkänferin -

per 1. Januar k. I . ges. Solche,
welche in gleicher oder ähnlicher
Branche thätig waren, werden be«^
vorzuat. 2307J. Hornung& Co.,

Häsoergaffe 3.

Sonnerrberg.
Bekanntmachung.

Betrifft die Herstellung und Unterhaltung der Vizinalwege
in der Gemarkung Sonnenberg im Rechnungsjahr 1904.

Die zu dem obengenannten Zwecke nötigen Lieferungen
und Leistungen: .

a) Anlieferung von 280 cbm zerkleinerten Basaltklem-
schlagsteine frei Bahnhof Wiesbaden,

b) Anfuhr von 120 cbm dieser Steine vom Bahnhof
Wiesbaden auf eine mittlere Entfernung von b km,
teilweife bergauf, und 160 cbm derselben aus eine
mittlere Entfernung von 5,5 km,

c) Anlieferung von 70 cbm Sonnenberger Grubenkies,
d) desgleichen von 17 cbm Rheinkies als Bindemittel

an die Verwendungsstellen,
s) desgleichen 40 cbm. Kies zum größten Theile Rhein-

kies, zum Bekiesen der Fußgängerbankettesauf die
Lagerplätze

sollen am
Dienstag , den 5 . Jannar 1804,

Vormittags II Uhr,
im hiesigen Rathaussaale öffentlich versteigert werden.

Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht.
Sonnenberg, den 18. Dezember 1903.

Der Bürgermeister:
2154 _ Sch mi dt._

Gleich wie in den Vorjahren sollen auch diesmal wieder
Neujahrswunsch Ablösnngskarten ausgegben werden.

Dieselben können von hiesiger Bürgermeisterei gegen
mindestens 1,00 Mk. pro Stück bezogen werden

Der Erlös findet ausschließlich zur Unterstützung von
verschämter Armen in hiesiger Gemeinde Verwendung.

Es wird deshalb um recht rege Benutzung dieser
praktischen und zugleich wohltätigen Einrichtung höflichst ge¬
beten. . .

Bemerkt wird, daß bereits am 30. d. Mts. mit der
Veröffentlichung der Namen der Karteninhaber begonnen wird-

Sonnenberg, den 23. Dezember 1903.
Der Bürgermeister:

2183 Schmidt.

Bekanntmachuna.
Das Schießen mit Feuerwaffen und das Abbrennen

von Feuerwerkskörpern ist be: 60 Mark Strafe im Ort»be»
ring verboten.

Dieses wird unter Bezugnahme auf die unliebsame
Sitte in der Neujahrsnacht mit dem Verwarnen bekannt ge.
gegeben, daß Uebertretungen des Verbots unnachsichtlich ge¬
straft werden.

Sonnenberg, den 29. Dezember 1903.
2376 . Die Ortspolizeibehörde

Schmidt,  Bürgermeister. ■

Sichere Existenz.
Durch Ueberuabme des Alleinverkaufes eines

sehr gangbaren Artikels der Getränke-Branche, der
sehr hohen Nutzen abwirft, können tüchtige Leute,
die über einiges Vermögen verfügen, sich eine
sichere Existenz gründen. 10^9

Grosser Konsumartkel! Konkurrenzlos!
Man wende sich an

Schüler&Däuble,
Karlsruhe - Küppurr

Baden.

toauisek Bank
Wiesbaden

Act .- Ges.
0 Wühelmstrasse 16

An- u. Verkauf von Effekten
an in- und ausländischen Börsen.

Aufbewahrung , Verwaltung , Versicher¬
ung von Effekten.

Einlösung von Coupons * or Verfal
Einholung von Couponsbogen.

Abgabe von Checks u . Creditbriefen
auf alle grösseren Plätze des in - und Auslandes

Einziehung und Discontinung
von Wechseln und Devisen.

Eröffnung von laufenden Rechnungen
mit oder ohne Creditbewilligung.

Check verkehr*
Aufbewahrung von Effecten und Pretiosen in
Schrankfächern (Safes) unter Mitverschluss

des Miethers.
Annahme von Spareinlagen , welche je nach Kttn«

digungsinst mit 2 - 4 °/0 p . a. verzinst werden.

Kostenlose Auskunft über alle das Bankfach betreffende
Fragen.
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yVies -Caden,

Wir empfehlen uns in der Anfertigung
non ßrafulafions-, Verlobungs-, Vermählungs*
und Visif-Karfen

= = neujaftrskarfen-----
100 Sfödi von 1 ITlark an.

Desgl. Ausführung sömmflidier Druck¬
sachen für Vereine und Seschöftsverkehr.

Druckerei des
„Wiesb. 6eneral»flnzeiger"

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
Telefon 199. Gefdiäftsffelle: mauritiusltra ^e 8.

Wiesbaden

Berzlidien 01ü * raunfdit HIherf Steffens und Familie

Wiesbaden.
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Zur Kranken- und Kinderpflege:
Hl

Hervorragende
r4räfti Kindsr-Nährmittel.
Pnro

Fleischsaft.
Wehig ’s

Fleisch -Extract,
Liebig ’s

Fleisch -Pepton.
Maggi 'i

BonillonkapseW
Dr . Michaelis
Eichel Cacao.

Casseier Hafercacao
Cacao Houten.

„ Gaedtke.
» lose ausge¬

wogen v. Mk. 1 .20
bis 2 .40 d. */i Ko.

Hafer - Nähr - Cacao,
vorzügliches Nahrungs « u. Genussmittel I
bei Verdanungsschwäche , chronischem |
Magen - u . Darmkatarrh , '/t Ko . ME- 120

Somatose.
Haematogen.
Tropon.
Boborat.
Plasmon.
Sanatoges.

Hartenstein ’sche
Leguminosen.

Malzextract.
Dr . Theinhard ’s

Hygiama,
Heidelbeerwein.

Sämmtliche
Mineralwässer , j

Nestle ’sKindermehl.
| Kuteke ’s „

Muffler ’s
[Klndei -nahrtmg

Mellin ’s do.
Tbeinhard 's do.

| Knorr ’s Hafermehl.
, Beismehl.
, Gersteamehl.

©p Fs
NglirrwIrbucU.

Quaker oats.
Arrow root.

Condensirte Milch.
Vegetabilische ,

Hygiama.
Sozhlet

Milchzucker.
Sexhlct

Sähnucker.
Pegnin.

Malzextract.
Medizinal

Tokayer.
Medizinal

Leberthran.

Chem. reiner

Kinderpflege-Artikel.
Soxhlet-

Apparat«
Und sämmtlicbe
Zubehörteile.
Milchflaschen.

Milcbflaschen-
Garnituren,

Gummisauger.
Spielschnuller.

Zahnringe . ^
Beisszungen.

Veilchen wurzeln,
Badeschwämme.

Kinderzahnbürsten.
Obren-

sehwämmchen

>Wasserdichte
Ketteinlasen.

Gummi-
Windelhöschen.

Brnchbänder.
Clystier-

spritzen.
Nabelpt 'laster.
Heftpflaster.

Sämmtliche Bade¬
salze.

Badethermometer.
Kinderpuder.

Lanoform-
Strenpnlver.

Kindercrfime.
Byrolin.

Wund watte.

per »./» Kilo Mk . 1 —.

Kinderseife,
garantirt frei von allen scharfen und
ätzenden Bestandteilen hervorragend

| durch absolute Milde und Reizlosigkeit,
deshalb unschätzbar für die empfindliche

Haut der Kinder.
Stück 25 Pfg ., Carton ä 3 St 70 Pf.

SämmtiiCda Nährmittel gelangen nur in ganz tadelloser frischer Waare zur Abgaoe, da dieses in der
Kranken- und Kinderpflege von weitgehendster Wichtigkeit ist.

I CSm Tanker , Nassovia -Drogerie , Kircngasse 6.
9371 K

Telephon I
717.

KS  Kohlen , ^
/ \ Coks, Brikets, Brennholz

in vorzüglicher Qualität zu billigsten Sommerpreisen empfiehlt

Willi . Linnenkohl,
Ellenbogengasse 17 Avelheibstraste 2 ».

Fernsprecher 527.
Preislisten stehen auf Wunsch gern zu Diensten. 6493

Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht, daß es Gott dem All¬
mächtigen gefallen hat, meinen lieben Mann , unseren guten Vater , Schwieger¬
vater, Großvater, Schwager, Onkel und Schwiegersohn, den früheren Gastwirth

Herrn Wilhelm Kuhmichel,
heute Vormittag 11 Uhr, nach langem schweren Leiden im 62. Lebensjahre zu
sich zu rufen.

Wiesbaden,  28 . Dezember 1903.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Frau Katharine Krchrmchel
geb. Debus.

Die Beerdigung findet Donnerstag nachmittag 3y 4 Uhr vom Sterbehause/
Hochstätte 13, aus statt.

Eier ! Eier ! Eier!
Schmackhafte Lande .er, ganz

frische Trmkeier verlause durch Er¬
sparen der Ladenmieihe das Stück
zu 9 Pfg ., gute Kocheier unter
Garantie zum billigen Preise
2287 N-ugasse 22. im Hose p.

Gesucht
30 - 40,000 M. als 2 . Hypo¬
thek aus bestgelegenes u. ren¬
tables Haus per gleich oder für
fpdter. Offerten erbeten unter
tu U . 04 yauptpoffl . 2284

.Verlören
am 27., Abends, in der Adolfs-
allee ein dunlle - Portemonnai
mit Geld und allerlei and -rem
Inhalt . 2276

Abzugeben Elisabethenstr. 27, 2.

7500 Mk . zu 4 ' /, Prozent
auf 1. Hypothek aufs Land gesucht.
Feldgenchüiche Tare 13,000 Mk.

Offerten unter W . W . 1000 an
die Exp d. Bl._ 2371
Alerloren am 2. Feiertag Unke
■V Gallerte Bergkirche 1 brauner
Pelzkragen mit 2 Köpfchen
garnirt . Gute Belohnung . Näh.
in der Exped. d. B '. 2274
sTLödenslr . 9, Hth., sch. 3- und

3<Zim .»Wohn. sof. od. spät.
zu verm. Näb. daselbst. 2370

latterftr . 88b , sch. 3-Zimmer-
^ Wohn . lFrlsp ), nabe am
Walde, Verbindung m. der elektr.
Bahn , auf gleich zu verm. Näh.
Römerberg 15, Laden. 2372
4 kjuu . mödl. Zim . zu um. Näh.

Römerberg 15. Laden. 2373
Großer , HellerLaden

zu vermiethen 2288
Bärenstr . 5,

Keerttigimgs-Jirpillt
Gelip. Heunobauer,

Telephon 411 , 8 Manritiusstraste 8.
Großes Lager in allen Arten von Holz und Metall-

Särge », sowie eomplette Ausstattungen zu reell
billigen Preisen . Transporte mit privatem Leichen¬

wagen. 9707

§ar ^ - Magazin
Carl Rossbacli ,Webergass ~56

Oroßes Lager jeder Art Holz - und Metallfärge,
sowie eomplette Ausstattungen Sämmtliche Lieferungen
zu billigen Preisen . Gegründet 1870 . 5021

Mauritiusstrasse 8.

Tel . 199.

Wiesbadener

Generalanzeiger.
s ii

1. Sorte Weitzbrod per Laib 40 Pfg -,
Gemischtes Brov „ „ 88 „
Schwarzbrod ( lang ) „ „ 3 « „
Schwarzbrod ( rund) „ „ SS „

Confeet - u. Kuchenmehl » Psd . 17 Pfg.

Ferd . Wenzel, JMetei,
10 Lndwiqstraste IO. 1877

Telephon 3083. englisch spoken.

Mietrische Lichtbäder
in Verbindung mit Tbermalbädern

mit »e» eingerichteten Nudezimmern. — Gliihlicht
und blaue » Licht.

Aerztlich empfohlen gegen: Gicht, Rheumatismus, Jchias,
Fettsucht, Asthma, Neuralgien , Lähmungen, Nervosttät, Frauen¬
leiden re.

Eigene starke Kochbrunnen- Quelle Im Hause
Thermalbäder ä 60 Psg^ im Aoonnemenl billiger,

Badhaus zum goldenen Rost, Goldgaffe 7,
3226 Hugo Hnpke.

FOrstenbergbrän.
Tafelgetränk Sr. M. des Kaisers.

Fiaschenbierverschleiss
für Wiesbaden u. Umgebung:

Georg Faust,
Telefon No. 3002. Oranienstr. 33.

i Flasche 8 © Pfg .,
1©2 99  - BLW 99

Jedes Quantum wird frei ins Haus geliefert,
Ausschank : 1344

FrieheFs Bierquelle, Rheinstrasse 29.

Zum Memstem,
Taunusstraße 4S . Tannusstraße 4L.

Bringe hiermit zur gefl. KennlNiß, daß von jetzt ab
Pilsener Bier der Brauerei Anton Dreher Michelob, und
Münchener Bier der Schwabinger Brauerei , München,
verabreiche. 1905
Vorzügliche Weine ! Ausgezeichnete Küchel Civile Preise!

Achtungsvoll!
_ Arthur Roesch.

Bereit»

Mksbliiikllkl GWfisdikiikr.
Freitag , de« 1 Januar (Neujahrstag)

hält der Verein im Saale der Turngesellschaft. Wellritzstraße 41,
seine diesjährige

Weihnachts-Feier,
verbunden mit

Gesangs -V orträgen ,Theater -Aufführung , Christ-
banm Verlosung und Tanz

ab, wozu wir Freunde und Gönner des Vereins sreundlichst einladen.
Ansang 7 Ulir. _ 2277_ Der Vorstand.

Feuerwerk! Feuerwerk!
Empfehle zu Sylvester;

Salon und KnaUfeuermerk
in allen Arten,

beug. Flammen , Brillant -Fackeln. Blitz-Aehre «, Vexir»
Cigarren rc.

Fritz Fistel * ClgttrkNhandlNg,
_ Nr 1$ Faulbrunnenstraße Nr . 13 . 2278Mochsclmle.

Beginn des Unterrichts am 6. Januar.
Unterricht in der feinen,sowie bürgerLKüche,

Garcderen und Anrichten . 2286
y Pappelbanm, DotHtllftin.

Külseeoel
eicht explodlreudea Petroleum

vollständig wasserhell
Kon  der Petroleum -Raffinerie vorm. August Korff,

Bremen.
Unüberi r»off en

inBeiug auf
FeuerSicherheit

Leuchtkraft
Geruchlosigkeit

Sparsames Brennen.
Beim Gebrauch des Raiseroels ist selbst beim Um¬

fallen der Lampen

Feuersgefahr ausgefdiloffent
Bebt zu beziehen durch alle besseren Colonial - und
Maierialwaaren - Geschäfte , in denen Plakate mit

Schutzmarke ausbängen.
Name „Kalseroel “ gesetzlich geschützt . Wer
anderes Petroleum unter der Bezeichnung „Kaiaer-

eel ‘ verkamt , macht sich strafbar.

nr
En r̂os-Niederlago:

Ed . Weygandt , Kirchgasae 34.

Louis Go/16, Wiesbadens Rheinstr . ätS,
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i 1
Vermiethungen.

5 gimmer.
«ttalluferstr . 12, nächst ftaifet-

Frledr.-Ring, Wohn, ven
L Zim. m. reich!. Zubeh., d. Ncuz.
enlspr. emger., zu oerm. Näh. das.
u . Herderstr. 4, Part, l. 3824

4 Zimmer
Gneisenaustr. 2b, Ecke

HlzuvUl » Bülowstr., herrsch. 3<
u. 4-Zim.-Wohn. m. Erker, Balk..
elekir. Licht, G is, Bao nebst reicht.
Zubeh. per 1. Okt. zu verm. Näh.
dortsevlst ob. Röderstraße 33 bei
Pöbr . 6n 38
VJieuouu PhiuppSvergr. 8a,
V4 4 Zim.-Wohn. per 1. Jan.
z. vm. Näh. daselbst._8671
_ 3 g immer._
LU) aucntualerstr. 9» Vorderhaus,
v » 3-Z.-Wodn., 620—700 Rk..
sof. ob. spät, zu verm. Näheres
Mild. Part , bei Zorn oder beim
Eigenth. Totzheimerstr. 62, P „ o.
SB. Lion, Sch.llerplatz1. 9342
>dielhenrlng 10 sch. 3-Zim.-
<0 Wohnungen d. R. e., auf
1. Jan . ob. früher zu vermietben.
Näb. daselbst._ 66 2I  sch. 3-Ziminer-Wohnung neottZubeh. z Preise vou M. 400
per fas. ob. spät, zu vm. Biebrich,
Kaiierür., Rosenapotheke. 9032

_ L Zimmer.
i ^ iieme Hosivobnung an ruhige,
«8 - kinderlose Leute zu verm.
1906 Taunusstr. 43.

«andetei . schön eingerichtet in
frequenter Lage, auf 1. April

zu »eriiiitlden. Näheret Platter»
straffe 32, 1. 1900

iefcfcfcfc*

%Kapi talien.
__

Auf2.Hypoth.auszul.
wünsche ich 150,000 Mk., die
in beliebige » Beträgen zum
billigen Ziusfnft abgeg. werden.

Änfrag . richte man unter
IR. 8 . 43 hauptpl hier.

2215

Bedeutendes Kapital
soüinTbeilbeträ tenv.5O,V00
bis 100,000 Mk . oder von
100,000 bis 500,000 M .und
höher zu 41 Prozent Zinsen
für gleich oder später ausge-
liehen werden. 2214

Cff . erbet, u. II.W. 398
hanptpostl . Wiesbaden.

\f m — — !L
fl;Verschiedenes. «!

_ _ _ ijj

Zlir Sijlufflcc-llndit!
Glücks Nüsse , Figuren n.

Gliicksblci in bekannter Güte
zu haben bei 2284

Heinrich llrodt,
Goldgasse 3.

1 Zimmer.
/Lin Frontspitzziinmer ist aui
«S 1. Januar zu verm. Näh. im
Laden Adlerstr. 34._ ^266
I  Zim,2Eavilictre,sow. Kücheui! Part . sof. zu verm. Räh.
Dotzheimerstr. 85. 1 St . l. 1518
ÄXvmerberg 2/4 ein Zimmer und
«14 Küche an ruhige Leute per
I .Jau . zu vm. N. 2 Lt. l. 7080
AL>n Ich, gr., Helles leeres Zim.
«D sofort zu vermielhen Schul-
gasie4, Hth. Part . 957

Lnovurtr Zr -ruer.
«ßdolsstraßc 5, Stb . Part , links,
»«4 erhalten 2 aust. junge Leute
schönes Logis mit Kost._ 2277
ftXeml . Arb. crh. eilte Schläfst.
«14 Näh. Adlerstraße 61, Hth
1 Tr . lks._ 2286
rt > leul)!U\ 2, 2 Sr., 2 elegante
m niöbi. Zim. zu germ, 9267
Hdwel j. Herren od. Geschäfls-
yj  srl . erh. mödl, Part .-Zimmer
in>l 2 Belten u. Pension sofort.
Näb. Frankenstr. 8, Laden 3206

garantirt rein, per Flasche von
80 Pfg. an

Preisliste gratis.
Friedi *. Marburg,

Neugasse 1. 504

Htrfwttllt aus dem
lan«r*n der Palmen*
fruchte, zweifellos
«̂ süodectes, spar-
urtuUs u.wohl-

Schul- '*
ranzen.

welche von meinem siüheren Ge¬
schäft, Grabenstraße, herrühren,
werden weit unter Preis aus-
verkauft.
Stück von 80 Pfg . an.
Nur Beugasse 22.

\m/
Königlicher Hofspeditcur

’cttcnmaycp

Auzündeholz,
gut trocken, fein gespailen, 100
Pfd. 2.20 Mk. 1729

Ehr . Knapp,
Scdanpiatz7. Telephon Oio. 3129.

gBSt~  Alle » Elfen, AleiaUc,
Papier, Lumpen, Flaschen, Krüge
und Gummi-Abfälle kauft zu hoh.
Preisen Seil . Still . Bleich.
straße 20._ _ 2125

Getragenes

Schnhwerk
und

Herrenkleider
kaufe fortwährend an.

Reparaturen
in eigenen Schuhmacher- und
Schneiderwerkstätten werden inner¬
halb 2 Stundeil ausgeführt, da ich
ets 762

10 Gehülfen
befchäftige.

zir« Pins Schneider,
Hochstatte 2t,

Ecke Michclsberg.
Bo « Februar ab nur

Wjchklsherg'̂ 6,

LRe
Biireau : Rbeinstr. Nr. 21 ^

Ä Telephone : Nr. 12.Nr.2376. o

^ (Verpaokungsabtheilung M
für | |

|}| Fracht - und Eilgüter.) Th]
ft übernimmt : U

u Eünzelsendung ’en : y
« Porzellan, Glas, Haus- y
ft rath, BiSder. Spiegel, ft
ft Figuren.Lüstre»,Kunst- ft
5jj Sachen, Klaviere, ft
^ Instrumente, Fahrräder, [h]
*» lebende Thiere etc . ft

VjTj; • ' & ■
-M 'c) .
WtK« :

»
8n«tO8
=2
k

E:in Arbeiter erb. Kostu. Logis
Felds,r. . 2, Hth. P . 2270

Ar Bbl. Zimmer zu vermielhen
Goldgasse 3._ 2a35

eHins , möbl Zu», m. sq . Auss.
au einen reinl. braven Herrn

zn 4 M. vro Woche in. Kaffee zu
verm. Hirschgraben 12, 2 St . l. 2203
AHleg. möbl Bel-Eiage, 3—5
«2 ' Zimmer, Küche, Lad, elektr.
Licht und Zubeh, für den Winter,
od. aufs Jahr zu vm. Näh. Liüa
Frank, Leoerberg 6a,_ 9r47
/ßin auch zwei aust. rciul. >unge
«2 ^ Leute erd. sof. srds. Logis
Platterstr. 20, 3 r._2289

Möbl Mansarde
zu vermielhen Nieylstroße7. Bdh.
3 St . reihs._87_
rtjoonitraße 5, 1 1., modl. Zim.
w4 füt einzelne Dame sofort zu
vermiethen._ 1845
rtijuiramur . 5, 2 Tr . freuuol.
XXI möbl. Zim m. 2 Belten zu
vermielhen._ 2269
_ Käde«._
/Hckladeu , Beriramfir. 3, Ecke

Heümu..dstr., m. gr. 3.Z,m.>
Wohn. U. sch. Kellern, für jedes
Geschäft geeignet, aus fof. od. spät,
zu verm. Näh. Baubureau, Doy-
beimerstr 41, Sout._91/,
ft k. Laden mit Wohnung, ev.
«4 auch mit Thorsahrl zu vm.
Näh. Langaasse 19._ 2229

WamSärmel , dopp. gestr., alle
Farben v. 65 Pfg. an. Medre«
1000 Stück Jagdwestenu. Arbeit?,
wämse, kl. Nro. von 60 Pfg. bis
zu den reinw. Schafswollwesten,
hübsche Muster 3—7 Mk. Größtes
Lager aller Sorten Wollwaarcn.
Seil vielen Jabren bekanntu. billig.
Wiedervcrk . hohen R batt.

Neumaun , Piarktftraße 6,
Eck-  Ma utraasie. 7723

Bäu-
Differenzen.

Für außergerichtl. Erledigung,
wie Schiedsgericht od. fachverständ.
Vutackten jeder Art empfiehlt sich
stud. Baumeister, früher selbst aus-
führend, dah-r dnchaus ersahren,
der schon lehr häufig in Frank¬
furt a . Main bei großen Bau
streitigkeiteu in obigem Sinne
lhätia war und noch heute ist.
Betreffender betreibt kein Bauge-
schösl in ehr, daher als uuparieiisch
doppelt zu empfehlen. Bielseit.
Wünschen entsprechend ist die Bor-
besprechunz kostenlos.

Adr. in der Expedd. Bl. zu
rsrog:n. _ 1325

ft zu verpacken, zuK
ft versenden und zu|
ft versichern
ft 9*Ben  ft
Hj Transportgefabr . ft
k Leihkisten

für Pianos , Hunde und8
♦56K"

Fahrräder . 216öj|

-aueruaarrea rtc.
ftn meinem Neubau Dotzhcimcr-

straße 84 ist eine sch. Werkst,
von ca. 70 Q .-M., sehr geeign. s.
Schreiner od. Glaser, sowie eine
solche sür Tapezirer von ca. 50
O.-M., in. od. ohne 2- od. 3-Z.«
Wohnungen auf 1. Jan . oder
früher zu verm. PH . Schweift-
gnth . Rüdcsheimerstr 14. P . 927
LLtroße trockene Lagerräume
«? 1 (mit Eouiptoir>, in massiven
Gebäuden, auch als Werkstätten
zu benützen, nebst großem Hof-
ranm , im Stadtinncrn, alles
unter separatem Berschluß per
Anfang Januar aus 2—3 Monate
zu verm. 2283

Zu erfragen in der Expedition
d. Bl

wr . . iÄ
7n- und Ausland«

^». rl « rzen.Vt »5bsst.I.ou!r»nrt-) x

REISSEN,
Gicht, Rheuma. Ischias, Nerven¬
schwäche verschwinden nach Ge¬
brauch des bewährte» Beronica-,
Gicht- und Rheumat.-TbeeS ä 50
Pf. u. 1 M. in der Germania«
Drog., Rbeinstr. 55, b. Dr. Erav.
Laugg. 29 u. Ring-Trog. 8 82

ILarteuliäuSche » und
Gartenzäune

fertigt billigst an K . Sebürg,
(Llarenthal 18. 2259

Auf Bestellung komme ins hauS.

Glülikörper.
Ein großer Posten I » Glüh¬

strümpfe, auch in kl.Ouanlitäten
billig abzugcben. 2233

Offerten unter 3. 0 . 2233 an
die Expcd. d. Bl.

gegen
Bar-
Geld

Anfang
Iiiiuiac

beginnt ein neuerExtra-
Tanz-Cursus.

Bald gefällige Anmeldungen er-
b-len. 2043

Hochachtungsvoll
Fritz Heidecker,

_ Mauritlusstroßc 10

ümser-danomma
Rhoinstrafte 37,

unterhalb dem Luiscnplatz.

Haus Bleichstraft « IS,
^  mit Laden , ist günstig, d-i
kleiner Anzahlung sofort zu ver¬
kaufen. 2262

A. L. Fi nk, Ri-hlstr. 21.

Für Cänditor
Han» mit fchönsm Laden, s.
Lafsee u. Garten bei kleiner
Anzahlung für 40 .000 M-
sofort zu verkaufen.

Offert , unter L . S Haupt-
postlagorad. 2280

ttadenregal mit Lpicgel-
^  schrank Glasabschlun f-
Schaufenster , Oel -und Faft-
gestell mit Mestöldehälter.
1 Patent -Kaffee-Nöüer , alles
wie neu, sehr billig abzu-
qeben. Näheres in der Exp.
d. BI. 2278

Für Ntetzger,
Restaurateure , Weinstuben
Haus mit Garte » (Kur-
fremdeuverkehr ) sofort für
50 00 « M . bei kl. Anzahl,
zn verk. Off unter I - 64
hauptpostlagernd _ 2279
£| 5-äoe hier, guter Ort , gut-
4^4 gehendes _ 2263
Spezerei - und Knrz-

wanrensteschäft
zu verkaufen od. z» verpachten.

A 8. Fink, Riehlstr. 21
Biebrich , gutes

Gast - und Logirhaus
günstia z» verkaufen. 2261

A. L Fink. Riedlstr. 21.
^,u einem groß. Fabrikort, in der

Nähe hier, 2264

Metzgerei
zu verk. od. billig zu verpachten.

31. L. Fink. Riedlstr. 21.

Beleuchtunstskörper^
aller Art, erstkl. Fabrikale, werden
billtlst au Private abgegeben

Off. u. V. W. 405 » au
Rudolf Mosse , Wiesbaden

_1583
Schwarzer Rock

mit Weste billig zu verkaufen
Lvtzheimerstxaßc 46,

2223 H>h Park. l.
.ine Grude Pterdcüung zu verk.

Michelsderg 21. 2141E

«ilillil
Kta » nlt « e Perl »»»»

Grnndarveiter
gesucht Fkldstraßc 26. 2278

_ _ A Färber.
Gin HauSvursche

gesucht 2293
Mauergaffe2, Vogelladen.

r-erein sür nuenlgeltttche»
Ardkltsuchlvtjs

im RathhauS . — Tel. 2377
ausschließlich: Beröffentlichung

städtifcher Stellen.
Ubtheilung für vtäuuer

Arbeit finde» :
Küfer
Maschinist
Heizer
Möbel-Schreiner
Schuhmacher
Lehrling: Schreiner
Fuhrknecht
Melker(Schweizer)

Arbeit suche»
Gärtner
Schlaffer
Maschinist
Monteur
Heizer
Bureaugehülfe
Bureaubiener
Herrschasisdiener
Einkaffierer
Krankenwärter
Maffeur

fträiliger Lehrling für Konter u.
v4 Keller von stiheingauer Wein-
Handlung gesucht. Eintrill gleich
oder später. Kost und LogiS auf
Wunsch im Hause. Zu erfragen
in der Exped. d. Bl._ 1036

iUcibltitir Personen.
/rresucht eine reinliche, willige,
«L« anständige Person für ein
guies Haus, sür 4—5 Stunden
des Tages. Näheres Mainzer-
straße 54, 2._2213

Anständige Mädchen
k. d. Kleidermachen gründlich er¬
lernen Gueisenaustraße15. Hoch-
pa nerre rechts._ 1934

|5me unanhängige Rkonalsfrau
auf gleich gesucht 2278

Stiftstr. 13a, 2. Stock.
E

Fell-Schaukelpferd, " *

Vorioüliaft u«
der Düsseldorfer
St. Boclmskirche

Nur 160 000 Lose
15 379 Gewinne

im Gesamtwerte von

120000  m.
Die Gold - u. Silbergew . sind
mit 90 Proc . des angesetzten

Wertes sofort verkäuflich
Hauptgew .:

30 000 Mk.
40 000

5 000 „
6 X 1500 = 9 000 M.
10 X 750 = 7500 „
10 X 200 = 2 000 „
20 X 100= 2000 „
30 X 50 = 1500 „
100 X 30 = 3000 „
200 X 10= 2000 „

1500 X 5 = 7500 „
13 500 zus. =40 500 „
Lose 2 Mk . K
Porto n . Liste 30 Pfsr. versendet

General - Debit
Ferd. Schäfer

ln \\  ieseaaeii tu Laben bei
€arl Ca .s I, nur Kirehg . 40.

Ia Hühner - u. Taubenfuttcr,
als Gersteu. Weizen, empfiehlt

H. Güttler,
1396 Dotzheimernraße 105.

Anzündeholz ü Sack 50Psg.
Abfallholz b Etr. 1 M.

empfiehlt L. Tcbus,
liyi Roonstraße 8.

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen

iioi ' taehs
Schwalbacherstrasze 19.

Schw-rzioies Obrlockinecheu araiis
Eiupfevle sortivährend:
4, Onal . ltiinllieiseli

st 5 « 4' lzx.
Boaitbraten n . Lenden

im Ausschnitt.

K. Thönges,
2130 Steiugaffe 15.

Jede Woche zwei neue Reifen.
Ausgestellt

vom 27. Dczcmbci 1903 bis
2. Januar 1904.

Serie : I.
Japan.
Serie : II.

Ter Luftkurort Ehrwald
n Tirol und seine herrliche Um-

gebnng.
Täglich geöffnet von Morgens 9

bis Abends 10 Uhr.
Einlrilt : Eine Reife 30 Pfg.

Beide Reisen 45 Pfg Kinder: Eine
9ie.se 15 Pfg. Beide Reifen 25 Pfg

Abonne' ent.

sehr groß, billig zu verkaufen.
Näh. in der Exped. d. B>. 1926

str cirageucr Paletot u. Gchcöcke b.
Wz. vk E. Baum. Dotzhelinerst26

Kanarie » ^ delroller
foft prämurt) billig zn verkaufen
Kai'er-Frledrich-Ring 2.
1580_ Geiselhart.
/ßiit neues stjertikow m. sechs-

säuligem Aufsatz u. Spiegel
billig zu verkaufen 1246

Borkstraße 15, Hth. 2 r.

Hilfe
gegen Blutstockung.

Ei -wig . Hamburg,
548/86 Bartbolomäusstr. 57.

Phrenolvgin,
Seerobcnstr. 9, 2. H. 2 l. 1145
Die verühmte Phrenologin
ist von 24, Dez bis 6. Jau . tägl
zu sprechen Helencnstr. 12, 1. Nur
f. Damen. Sprechst. : Morgens
9 b,s Abends 9 Ubr. 2249

E. B. 21,
Warumk. Antwort. Werde Mitt¬

woch nochmaisz. Hauptpost geben.
2258 44, Hl.
2257 A. 2

Photographischer

Apparat,
fast neu, für lv Ä4Ir.
i ŝtalt 28 Mk.) zu verkaufen.

Chr. Tauber,
Kirchgasse V

Ein schönes , kleines
Billard

mit fSmmliichcm guten Zubehör
und Bällen, 8 Queues nebst
Ständer ist wegen Mangel an
Raum billig zn verkaufen. Näh.
in der Exped. d. Bl. 9633

WeShUb k. Nachricht. Werde
Mittwoch nochmals z. Hauptpost
geben. C.

Malschule , Kirch-
Aufn. jcder-

_ 2088
$) l rbeilenräschew. angenommen,
"44 schnellu. biü besorgt Oramcn-
straße 25, Hth. 2 r. 2004

«H 4 nnch--•V4 gaffe 38,
zeih

sür tvraueu
im RathhauS Wiesbaden,
unentgeltliche Stcllen-Berinittelung

Telephon: 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abtheilung I. f.DienftbSten
und

Ar - eiterinneu^
ucht ständig:
A.  Köchint.en (für Privat),

Allein-, HauS-, Kinder» und
Küchcni.lädchen.

L. Waich- Putz- u. Monatsfrauen
Näberinnen, Büg!erinnen uns
Laufmäochenu Taglöbnerinnen

Gut empsobiene Mädchen erpaiten
josorl Stellen.

iklbtheilung II.
A.  für höhere B rufsarte « :

Kinde.fräulein- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, jrz,
Bonnen. Jungfern,
GefeUfchafierinnen,
Erzieöerinnen, Eomvtoristinnen,
Berluufcrinncn, Lehrmädchen,
Sprachlebrermnen.

L sür sämmtl . Hotelper¬
sonal , sowie sür Pcusiouea
fauch auswärts) :
Hotel- u. Nestauralionsköchlnnen,
Zimmermädchen, Wafchmäüchen,
Beichlitßeruinenu. Haushälter¬
innen. Koch-, Büffet, u. Servir»
sräulcin,

C. Eentralstelle für Sranken-
pstegeriunen

unter Rlilwirkung der 2 ärztl.
Boreine.

Tie Adreffen der frei gemeldeten
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
und zu jeder Zci- dort ru erfahren.7- T/t B I und zu,eder.8c" °orr zu erzaarc».wmrm

ist eine sehr gute

iandoline
zu verkaufen. 2505
Aibrechtstr . L. 4.

Kantgrlüchr.
Allsgekilinmle Haare

werden gelaust 8381
Friseur . Fricdrichstraße5

Hnen Gasmotor
(im Betriebe zu sehen) zu verkauf.
Näh bei WiesbadcnerCemeut-
waarrnsadrik (Ph. Ost u. Co).

7716

Ein orUgeheiid.s
Milchgeschäft

ist zu verkaufen.
Offerten unter D.  D . 2279 an

die Exped. d. Bl. 2279
ft .üchcnbrett, neu, bist, zu verk.
24 Hkllmundstr 33, Bdh. 3 St,
bei Juni »_ 2280

/Lin Junge kann das Lackirer-
«2 ^ geschäfk erl. Freie Kost und
Logis. Off. U. 3. A. 100 an die
Exped. d. Bl._ 2282
/Lin Mädchen baldigtt gesucht.

Offerten mit Lobnangabe
bis zum 15 Jan . 1904 unter M.
2 an die Exped. d. Bl. 2281

u. Stellennachweis,
Westendstr. 20. 1, beim Scdanplatz.

Anständige Mädchen erhallen sür
1 Mark Kost und Logis, sowie
jede rzcil gute Stellen angewiesen

InternationalesCcnttttl*
Dtitruilgs-Kurtail
Wallrabenstein,

Telefon 2555. Laugq . 24 . 4
vis-a-vis d. Tagblatt,

sucht zum 1., 15. u. kommender
Saison tüchtiges männliches u.
weibliches Hotel- und Herr-

fchafts-Personal aaet
Branchen für erste Häuser.

zm-It.Wallrabenstdn,
geh. Dorn er , 2233

Stellenvermittlerin.



r - >

I

Bekanntmachung.
Siilu ^tadtv - roronetett » erDen auf
Mittwoch de» 30 . Dezember l. I .,

Stach»,»ttags 4 Uhr,
ZjZ,T ralrim‘ “ -« Sitzung.,, -b.uft

Tagesordnung.
strats. ^'^ chtung der neu gewählten Mitglieder des Magi

ber Feûrwachf Ä7 ff “'” in  bestehenden Remisen

unteL? L " 'Be? NEnienPl °nes der Aarstraße in ihrem

IcmL !XZ nSZ b lt i&m  ber  unter. Strecke des Was.
M ? 8tnfaUf ehler  klem-n Waldfläche an der Lanzitraße. Ber.

W.°tz/. Neuwahl eines Schledsmannes für denG. Bezirk. Ber.

zweier Armenpslegef̂ Bezirksvorsteher-Stellvertreters und
Anfrage des Stadtverordneten Dr. Hehner an den Mn-

* SL"sriTÄhÄ “4  bfi“ 51“>
ssrtsrssss ss& 3,1  ää  s
dieselben gehört worden?̂ betfcftS “^ *&eT

«41 ®ÄÄSrir T*" ««*"
<41 ®'’”“*” “''” “ b« Uz  Schlochchu-Su-r.

Wiesbaden, den 24. Dezember 1903.
Der Vorsitzende

_ &er  StadtverordnetewVersammlnng.

„ Verdingung.
I u III) unfSfrtsr -Öer  Schreinerarbeiten (Loosu. ui ) und der Wla,erarbeiten ( Loos 114 für d?n
Umbu« des Haufus«>tri„a,„ ,fte»fje $J„. , * 6 „Jim 2

Äst »,7° • ‘ * > >‘ » '* 1 --'düngen- - denAngebotsformulare, Berdingunqsunterlaaen^und oi
nungen können während der VormittagLftstundê im
No q ^^tvaltungsgebaude, Friedrichstraße15, »immer
a ^ -ngesthen, die Verdingungsunterlagenauch von do

Einsendung°°7uÄ

S ° °k °' ÄLm74LJ7n2Z -? .ns"es "
Dienfchg, den 5. Januar 1904 ,

, Vormittags 10  tthx,
hierher einzureichen. '

jg ^ ÄÄf« 38 f 5 .sVHts
Zuschlagsfrist: 30 Tage.

22 Ql ^ ^ Sbaben/  *3en  2b - Dezember 1903.
Stadtbauamt

-- - - Steilung  für Hochbau.

Bekanntmachung.

-Z
= « l55 Sr *"r « :

nlichtlich"̂ Öem bet b£m Fneühofausscher aufliegenden Plan
Anträge auf Pachtung oder Erwerbum. unn  rr . ..

p^ ên in und außerhalb der Urnenhalle,'in̂ " ^5"en-
hviaufseher zu stellen, welcher die Genehmiauna
0>riedhofverwaltung einholt b stadtlfchen
Weiteres - - » » "nd dis auf

Zeitdauer
der

Pachtung
bezw.

w

Bekanntmachung.

SHSS#
wanns Einsicht offen gelegt ^ en,-stunden zu Jeder.

-r “ XSÄ,S « -i-- * 3 * 187*
otm Bemerke,, hierdurch delunut7 ",»ch°,°"dM« 2 '7

26. Januar 190-4 endendn ^ ^ °'"'chlieglich mit dem

» 'ch . iit . ^ ' LrL L '. Wiesbaden, den 21. Dezember 1903. 179
~ er  Magistrat.

on zuständiger Seite wird uns mitqeteilt es sei in

ct oer Stadt beschäftigt gewesene Arbeiter, unter dem Non¬
geben,,ste feien Arbeiter des städtische» Sinkens ?. »

- Uii,er „ci,„,c„s. d!7j "»,„ E f
“ d-r-u Gwudf,kicket Slu,.

* " 2 ?1 i>° ä Uu -°r»-hm. u , Si «!St

»tj „str 1 " * ,nf "i8,k »' " G -idg- .

mprf rf e betreffenden Hauseigentümer werden darauf aus-
i»udkr7d7'« stst,st7dj "Sl,,l7,7 B'7 &ii <nf,",n' !»«---

Ä ä. Ä7: IT‘ *•* • •£
Stadtbauamt Wiesbaden,

Abteilung für Kanalisationswesen.

II

In der
Urnenhalle

eine

Kammer

ein Platz
für

frei¬
stehende
Urnen

An den Außenwänden
de- Colnmbariums

an der
Vorder¬

seite
Platz Nr.
t —3 u.
8—30

und zwar:
an der

No.d- u.
Südseite
Platz Nr.l 10 u,
21- 27

Westseite
Platz Nr11—20

M. M. M. M. M
Pachlzcit

Bon 30 Jahren 100 150 250 200 150
Pachtzeit

von 60 Jahren 150 225 325 275 225
dauernde Pacht,

d. h. solange die
Urnenhalle

als solche besteht 200 300
400 J

350 300

Im
Urnen¬

hain ein
ab¬

geteilter
Platz

M.

300

375

450

30 Ä 63 'SaS ™,“ a „r 9' rL ia | »tÄ ,i St7„n
Ä te  d -°.- d!ff-°e„z - Uch.. °. ,?ch Äswerden kann.

OZWWAML

WL -LOWKZ
Tinstchtnabme auf ^ ^ b Wohnung desfelben zur

l:  ää &’skbl***«*

Bekantttniachung
nachfolgend bezeichuete OcbBho "or» dasnachfolgend bezeichuete Gehölz an Ort
lich meistbietend versteigert werden: * U* dffent

l)  n f‘ d),ene  ^ dmilie  von zusammen 3,43 Festmeter
3) 39Q ©tammc von zusammen 10,12 '
6 329 Raummeter buchenes Scheitholz,

öl 4°Ä buch.» *& * •*
b„ 1, 0? rrM,b-wilk!guu, bi« zum I. Septem
steigeeung. -°- m- g-g-u 12  U», zue« ,7

SIar<n?l,«4Bn""'“ f‘ SB»rmi1'“»8 » Uhr p»e Jtl,ft(r
SBaSSobm, de» 28. Dezember 1903. 2274

- - - - Der M ĉhstrat.
^er ^ntttunrchrnra.. .. ... '

„ ~ äis mä - „

-: " fiLLiL ^ b.h-iIung-u junge » Ä

SlandtiT bie  Qber̂ tt,C,^ r d̂ K̂ nttuhaujes, Schwester
Wiesbaden, den 13. November 1903.
_ __ Kraukeuhans Ver walt »»,»

& j a Unentgeltliche

Si ^ ÄMS,
SSFK -iitStSs

W-esbaden, den 12. November 1903. 463
®täbt  Kra ..ke«haus Berwaltuua.

ordnung vom 1. Januar 1835 o Friedhofs,
- -

6861 ^ ' ° ^ ° ^ ^ d°n 19 . August 1903.
Der Magistrat.

Bckanntmacyung.

pfähle  geliefert ’^ 33a u ms Uttö Rosen

B°rmmag? "L -7st - i74S - !-I Zl- m-° Nr. , 3.
° Uhr emgegeugenommeuj ^ 8,s

Wiesbaden, den8. April 1903.
DerMagistrat. - Ärmen-Verwaltung.'

1241

Aus unierem Armen-Ärbeitshans . Mainzerlandstroö- 6
liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Haus.- ' 9 ^

t Kiefertt -Anznudehol ;,
gefchiutten und sein gesvalteu, per Ceutiier Mk °>40

Gemischtes Auzündebolr
geichnitten und gespalten, per Cemuer Mk. 2 —

Bcitellungen werden im R'athhause, »immeru <r „.
nuttags zwischen9- 1 und Nachmsttags zwischen3 'ß üTr
rntglgeugenommen. 3 D ,d}cn 6R̂
. « l--d-d-°. d-u 28. S -p,. t - »3 » et M - ,iftt . t

Bekanntmachung.

.« 8 MSB

süHtssii

2211  Der Polizei-Präsident:
von S chen ck.

Veffmuuilungŵird̂ bekan̂,7 'gegeben"daß̂ Stadtverordneten-
^4 ^ SÄ SleS
H-mmeln. Schafen und Schweinen, t 'kS 1'"' Kälbern.
b°lb des Stadtbezirks belegenen Or en eine °ußer-
tung nach unten stehenden Säken mnzu* T \ Acciseruckvergu-

SJÄSiÄS Kilogramm'Sgt ündlm
»»« W * «. «ata,ä Is  10 de, «eelteÄe & ÄS

». a ®“ «l-°!,» °- °-r«!!.u„, l -,r»g, ffe K!,.„ mm gr. i»
a) Ochsen, Kühen, Rindern, Stieren
« SL7 - -7E -,- -ud Schufen̂ s .

Wiesbaden, den5. Juni 1897.
Der Magistrati. V.: Heß.

öffenVf ?eunwiß°"ST mtrb bieTOit̂ "derh °lt zur
Wiesbaden, den 7. Mai 1903.

Midi. Akzise amt.

/



U . SwntW IS«
Bekimntmachuug.

LaS MWär -Ersatzgeschäst für 1904 Utx.
Unter Bezugnahme auf § 2» der deuischen Wehrordnnng »oui

g2 Nov 1888 werden alle dermalen sich hier «ufhultenden « an»

^ ttS & SHu*— W «L m **
schließlich geboren und Angehörige des Deutschen Reiches

b) ^ dieses Alter bereits überschritten , aber sich noch nicht
vor einer Rekrutirnngsbehörde gestellt, und

c) sich zwar gestellt, über ihre Militärverhältnisse aber noch
keine endgiltige Entscheidung erhalten haben,

hierdurch aufgefordert , sich in der Zeit vom 2. Januar bis j
F ebruar 1904 zum Zwecke ihrer Aufnahme in die Rekrutming -̂
Stammrolle im Rathhause , Zimmer Nr . 18 (Erdgeschoß) nur
«ormittags von halb 9 bis halb 1 Uhr auzumelden und zwar:

1. Nis 1882 und früher geborenen Militärpflichtigen.
Sonnabend , den 2.  Januar 1904 mit dem Buchstaben A bis e'n

Montags den 4. Januar 1904 mit dem Buchstaben F bis ein-

Dienstag,^ den Januar 1904 mit den Buchstaben L bis ein

Mittwoch ^ en 6. Januar 1904 mit den Buchstaben P bis ein

Donnerstag,^ den 7. Januar 1904 mit den Buchstaben T bis ein
> schließlich Z.

2. Die 1883 geborenen Militärpflichtigen . ,
Freitag , den 8. Januar 1904 mit den Buchstaben A bis «in

Sonnabend ^ dm 9. Januar 190,4 mit den Buchstaben E bis ein-

Morckaĝ den 11. Januar 1904 mit den Buchstaben I bis ein

Dienstagen 12. Januar 1904 mit den Buchstaben N bis ein

Mittwoch 1̂3. Januar 1904, mit den Buchstaben S bis ein

Donnerstag ^ den 14. Januar 1904 mit den Buchstaben B bis ein
schließlich Z.

3. Die 1884 geborenen Militärpflichtigen.
Freitag , den 15. Januar 1904 mit dem Buchstaben B
Sonnabend , 16. Januar 1904 mit den Buchstaben A, CD.
Montag , den 18. Januar 1904 mit den Buchstaben E F
Dienstag , den 19. Januar 1004 mit mit den Buchstaben G ^
Mittwoch , den 20. Januar 1904 mit dem Buchstaben Sj
Donnerstag , den 21. Januar 1904 mit dem Buch,taoen K
Freitag , den 22. Januar 1904 mit dem Buchstaben 2
Sonnabend , den 23. Januar 1904 mit dem Buchstaoen M
Montag , den 25. Januar 1904 mit den Buch aber R O
Dienstag , den 26. Januar 1904 mit den Buchŝ beu P ^
Mittwoch , den 27. Januar 1904 mit dem Buchstaben
Donnerstag , den 28. Januar 1904 mit dem Buchstaven i-
Freitag , 29. Januar 1904 mit den Buchstaben P U B
Sonnabend , 30. Januar 1904 mit den Buchstaben W X 3 3
Die nicht hier geborenen Meldepflichtigen haben bei ihrer

Anmeldung ihre Geburtsscheine und die zuruckgestelltenMilit w-
pflichtigen ihre Losungsscheine vorzulegen. Die erforderlichen Ge
burtsscheine werden von den Führern der Civilstandsregister der
betreffenden Gemeinde kostenfrei aiEgestellt . Die hier aebomnen
Militärpflichtigen , bedürfen eines Geburtsscheines sur ihre An

diejenigen Mstitärpflichtigen , welche hier geboren oder
bomicilberechtigt, aber ohne anderweiten dauernden Achenth-llts-
ort zeitig abwesend sind sauf der Reise begriffene Handtungoge-
bülsen, auf See befindliche Seeleute usw.j haben die Estern , Bor
Münder- Lehr- , Brod - oder Fabrikherren derselben die Verpfstcy'
tung , sie zur Stammrolle anzumelden.

Militärpflichtige Dienstboten , Haus - und WirthschatGbeamte
tzandlungsdiener , Handwerksgesellen, Lehrlinge , oabrckaroet er
»sw welche hier in Diensten stehen, Studirende , Schüler und
Loglinge der hiesigen Lehranstalten sind hier  getelluugsplfich-
sta und haben sich hier  zur Stammrolle anzumelden.

Militärpflichtige , welch« im Besitze des Berechtigungss de
«es zum einjahrig -fteiwilligen Dienst oder des Befähigung«,chei-
5 S Seesteuermann sind, haben beim Eintritt m das mlli-
tnrnilicktiae Alter ihre Zurückstellung von der Aushebung be . dem

von Schenk hier , zu beantragen und sind alsdann ooi d r
Anmeldung, zur Rekrutirungs -iStammrolle entbunden.

Die Unterlassung der Anmeldung zur Stammrolle m oben
angegebener Zeit wird mit Geldstrafe bis zu 30 Mark oder m.

«qz . m  ft«
Berh-ältnisie «sw. Befreiung oder Zurückstellung vom Mrlltar-
Reust beanspruchen, haben die dessalsigen Anträge bi« zum 1.
Februar 1994 bei dem Magistrat dahier schriftlich cmzureichen

Nicht ^rechtzeitig eingereichte Gesuche werden n i H^ be-

“ ' SU », d-» 15. De --mb-r 1905. ^ „

NmVdlatt i»t Stavt Ri »sb«d«».

serordneter Oberstleutnant a . D . v. D -tten Adelhaidstraß . 62,
Herr Stadtverordneter Äastr- irth Groll , Bleichstraße 14, Herr
Stadtserord . R -nt . Kiwmel, Kaifer Jriedrlchrmg 67, Herr Be¬
zirksvorsteher Margeri », Kaiser Friedrich-Ring 86, HerrBe-
zirttvorstehrr Jacobi , Brrtramstraße 1, Herr Bejirksvorsleher
Brenner , Rh. instraß « 28, tz. m Bezirksvorsteher Schroder Em-
serstraße 48, Herr Bezirksvorsteher Munzert , Gustav-Adolfstr.
13 Herr Bezirksvorsteher Müller , Feldstrche ^ ' E)errBejirs-
vorsteher Kreisch, Roderstraße 13, Herr Bezirksvorsteher Ber-
aer Mauergasse 21, Herr Bezirksvorsteher Vollmer , ^ Hamer-
weg 10, Herr Bezirksvorsteher Zollinger , Schwalbacherstraße 25,
Herr Bezirksvorsteher Rumpf , Saalgasse 18, Herr Bezirksvor¬
steher Kadesch Querfeldstraße 3, sowie das städtische Armenbu¬
reau , Rathhaus Zimmer Nr . 12.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gutigst

^ ^ öett Kaufmann Hoflieferant August Engel , Hauptgeschäft:
Taunusstr . 14, Zweiggeschäft: Wilhelmstr . 2,

Hees jr ., Inhaber der Firma Karl Acker, Nachfolger, gr.
Burgstr . 16 Herr Kaufmann A. Mollath , Michelsberg 14, Herr
Kaufmann E . Schenck Inhaber der Firma E. Koch, Ecke M -
chelsberg und Kirchgasse, Herr Kaufmann Wilhelm Unverzagt,
Langgasse 30. , , nnQ

Wiesbaden , den 11. November 1903.
Namens der städtischen Armendeputativn.

ot#  Travers.
Magistratsassessor.

II . äföst « «

Fremden-Verzeiehniss
vom 29 Dezember 1903 . (au*» amtlicher Quelle) .

Bckauntmachnug
Verabreichung warmen Frühstücks an arme Schulkinder
Die vor Jahren nach dem Vorbild - anderer Städte auf

Anregung eines Menschenfreundes zum erstenmale emgefuhrte
Verabreichung warmen Frühstücks «n arme Schul
kreute sich seither der Zustimmung und werkkhatigen Unterstutz-
una weiter Kreise der hiesigen Bürgerschaft . Wir hoffen day-ch
daß der erprobt . Wohlthätigkeitssinn unserer M 'tburger sich auch
in diesem Winter bewähren wird , indem sie unS die Mittet zu
birßen lassen, welch« uns in den Stand setzen. lenen armen
Kindern , welche zu Hause morgens ehe sie in die Schule gehen,
nur «in Stück trockenes Brod , ja mitunter nicht einmal dies er¬
halten, in der Schule «inen Teller Hafergrutz,uppe und Brod

^^ °Jm vorigen^ Jahre konnten durchschnittlich täglich 479 von
den Herren Rektoren ausgesuchte Kinder wahrend der kastesten
Zeit des Winters gespeist werden. Die Zahl der ausgegebeacn
Rortionen beträgt nahezu 35,500.
^ Wer einmal gesehen hat , wie die warme Suppe den armen
Kinder» schmeckt und von den Aerzten und Lehrern gehört hat,
welch' günstiger Erfolg für Körper und Geist erzielt wirit ist
gewiß gerne bereit , ein kleines Opfer für den guten Zweck zu

^ ^ Wir haben daher das Vertrauen , daß wir durch milde Ga¬
ben - auch die kleinste wird dankbar entgegengenommen - m
bi* Lag« gesetzt werden, auch in diesem Jahre dem Bedurfniß

3U lieber di» eingrgangenrn Beträge wird öffentlich quiitirt

" ^ Gaben nehmen entgegen dieMitglieder derArmendePutation:
Herr Stadtrath Justizrath Dr . Bergas Luisenstr. 20, Herr
Stadtverordneter Dr . med. Cuntz, kl. Burgstr . 9, Herr Stadt

Bayeflacliei Hof,
Delaspfeestrasse 4.

Bayer, München

Hotel  B i e in er,
Sonnenbergerstrasse 11.

Gradenwitz, Hamburg
Glaser, Frankenthal

Block,  Wilhelmstrasse 54.
y. Poplanski , Warschau
Lobbeck Wanne
de Jong , Amsterdam
Friedlaender München

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Naglo Metz
Buschi, Stuttgart
Hiendorf, Kattowitz

Hotel Bucbmann.
Saalgasse 34.

Risse, Arolsen
Erichsen, 2 Frl ., Frankfurt
Kämmer m. Fr , Völklingen
Kämmer, Völklingen

Dahlheim,  Taunusstrasse 15.
Wolff, Frankfurt

Einhorn,  Marktstrasse 30.
MützeL, Bonn
Homann, Bonn
Kann , m. Fr ., Hagen
Elkan Frankfurt
Löwenstein, Frankfurt
Hoher Dortmund

Hoher, Worms
Heilhecker, Fr ., Frankfurt
Weber m. Fr ., Siegen
Seekler Frankfurt
Bender, Breithardt
Wagner Homburg
Hettich . Furtwangen
Hamburger , Elberfeld

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse 17.

Eck, Köln
Schmidt, Mülheim
Siegel, Alzey
Zorn, Mainz
Schaefer, Amsterdam
Stein in. Fr ., Hürnberg
Hoyer Bingerbrück

Englischer Hof,
Kranzplatz , 11.

Reinberg, Karlsruhe
Böncke, Berlin
Schey, Berlin
Junghann Berlin
von Riepenhausen, Berlin
Steller, Frl . Berlin
Kahn , Berlin
Zwietuseh, Berlin

Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
Back, Blessenbach
Faulhaber , Höchst
Hoever, M.-Gladbacb
Schroers, M.-Gladbach
Hoever, M.-Gladbaeh
Weissen, Bad Erna

Bau»r, Frl ., Mienfald
Gras«, Köln
Heem Köln
Wittlich Dahlen
Miessen, Erkelenz
MShlenbroich M.-Gladbach
Bolten, Andernach

Büve, Köln
Jeimeiden , Aschaffenburg

Büvez Kön
Hölzer, Andernach

Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse 3.

Schmidt. Oberstein
Wolf, Dortmund
Wolf, Köln

Grüner W ali,
Marktstra »»«.

Floeek Stuttgart
Hvdrich , Berlin
Schindler. Mannheim
Küster Hanau
Schmalbein m Fr ., Köln
Dung, Fr ., Köln _
Zanter , Oberstein

Wolff, Oberstein
Lewalter , Darmstadt
Homberg ne Fr ., Frankfurt
Hagen, Stockholm
Weinmann, Mannheim
Jütte . Hannover
Heubin Köln
Trappe Fr ., Malstatt
Herz, Köln
Stoppel, Hiederselters
Dietrich, Heustadt
Müller m. Farn., Hamburg
Kolb m. Fr ., Fulda
Hespels W. Heuborn
Roeder Drez

’Boensel Hamburg
Strauch , Fr ., St. Johann
Friedenstein , Berlin
Erthes Kempen
Aron Berlin
Klein, Fr ., Mülheim
Holthausen , Köln
Gomperts, Krefeld
Goldbeck Frankfurt
Dietrich m. Fr ., Metz
Gersting, Frankfurt
Bachelheimer, Frankfurt
Marschall, Berlin

HamburgerHo f,
Taunusstrasse 11.

Schmidt, Mannheim
Cohen m. Fr ., Hamburg

Happel,  Schillerplatz 4.
Griebel, Frankfurt
Schramm m. Fr ., Hamburg
Schröder, Metz
Reinicke, Mülheim

Hotel Hohenzollern,
Paulinenstrasse 10.

r . Visbahn m Fr ., Schwarten
Funke m. Farn. u. Bad., Essen
Condereit Frankfurt
Simon, Ragatz

Kaiserbad,
Wilhelmstrasse 40 und 42.

Tuchmann Fr . m. Sohn, Hürn¬
berg

Brandus Magdeburg
v Fabrice Dessau
Engelmann, Jena

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Fuchs, Berlin
Leckei. Frankfurt

Stein. Frl ., Frankfurt
Walter m. Fr ., Schloss Guten¬

fels
Heymer, Elberfeld
Landauer m. Fam., Augsburg
v. Zadonsky Fr , Russland

Krone,  Langgasse 36.
Klützke Elsterwerda

Kurhaus Lindenhof,
Walkmühlstrasse 43.

Euler , Bradford

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Bellerstein , Düsseldorf
Herz, Mannheim
Lindner , Mannheim
Brück m. Fr ., Nürnberg
Timmke, Mannheim
Heuse, Frankfurt
Druckler , Rotterdam
Baunach Frankfurt
von Borries, Trier
Prinz zu Hohenlohe, Darmstadt
Eben, St . Avold
Pastor , Krefeld
Götz, Düsseldorf
Lehr. Frl ., Siegen
Oeehelhliuser, Siegen
Alsberg, Fr ., Köln
Ederheimer m. Fr , Frankfurt

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—3.

Rolongaro m. Fam. u. Bed
Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser -Friedrichplatz 3

Frankfurt
v. Hahn. Wien
Kirchheim m. Bed , München
van der Ben m. Fr., Amsterdam

Jsrsen m,  Fr „ Warschau
Drayfus» m,  Fam ., Frankfurt
Behau«, Borlia
Sehulta v Haag««« s«. Selm

Haag
Behmid, Köln
Wolff, Frl ., Köln
Sbaffner Chicago
Schultz v. Haegen, Haag
Krause , Charlottenburg

Nonnenhof,
Kirchgasse 39-41.

Fetzer , München
Hummel, München
Maier, München

Haindl , Würzburg
Hiebier, München
Kersting , m. Sohn, Karlsruhe
Kollmann Landau
Hantel , Frl ., Bingen
Ludwig m. Fr ., Aachen
Emmerich, Elberfeld
Roth , Marburg

Gohde Darmstadt
Gailinger, Stuttgart
v. Gotskow Berlin
Topf, Limburg
Bender, Limburg
Enssinger , Koblenz
Hebein, Koblenz
Kretzsehmann , Marburg
Jaeger m Fr ., Frankfurt

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9.

Dietel Nauheim

Quellenhof,  Nerostraase 11.
Jakob m. Fr., Mainz
Linde, Frankfurt
Zillig, Büdesheim
Holub, 2 Hrn ., Marienbad

Quisisana,  Parkstrasse 5
u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7.

Frank m. Fr., Dortmund
de Vries Haag
Hecht 2 Frl ., Mainz
Osterloh, Bremen

Wenderotln, Fr1,, Bremen

Reichspost,
Nicolasstrasse 16.

Schäfer m Schw., Eschwege
Hennig Fr’., Frankfurt
Ciohowsk 2 Hrn ., Gembloux
Jouug , Bingen
Oberfiffken, Bingen
Koch, Leipzig

Rheinhotel,
Rheinstrasse 16.

Schmidt, Amsterdam
Müller, Frl ., Iserlohn
v. Meier Iserlohn
Presber Venedig \
Bannermann m. Fr London
v. Günther m. Fr , Hanover
Wolff , Frl ., Köln
Briigmann, Neuwied
Weignndt , Duisburg »
Diekmann Duisburg
Schmitt , Frl ., Frankfurt
Haas« Fr ., Frankfurt

Ritter ’« Hotel  u . Passion,
Taunus»tra »se 45.

Dewatrifont Charleroy
van der Goes Frl ., Leiden
Rosenzweig m. Fr , Süd-Afrika
Maskew Süd-Afrika

Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.
Vellinghausen . Düsseldorf
Grossmann m. Sohn Brombach
Kessler , m. Fam..St . Andrews
Ziegler m. Farm, Manchester
Koch. Heidelberg
Ziegler, Manchester
Gunn. Cardiff
van Mimste-van Henves m

Weisses Ross,
Koehbrunnenplatz 2.

Fam., Hvmegen
Müller Fr ., Krefeld

Ernst , ÜAngenschwalbach
Kahl Berlin
Müller Krefeld
Bühner. Pössneck

Savoy -Hotel,
Bärenstrasse 13.

Galliner m. Er .. Charlottenburg
Windmüller . Düsseldorf

Schützenhof,
Schützenhofstrasse 4.

Matzke . Schiltichpim
Spiegel,  Kranzplatz 16.

Bütten . Bonn
Tannhnuser,
Bahnhofstrass « 8.

(Pennrich, Bingen
Mönnig Worms
Beverlein. Koblenz
Krai «, Nürnberg
Claus, St. Johann
Bolte , Düsseldorf
Fischer Frl . Nymegen
Eidhofen Gravenhagen

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19.

Bühner 2 Hrn ., Mülhausen
Seidel, Berlin
Berkum, Kreuznach
Deetjen Saarbrücken
Goldschmidt Würzburg
Lehnemann. M -Gladbach
de Lanaz . Hanover
Brown, Frl ., Mainz
Benedeck m. Fr ., Landau
Schmidt. Watzlar
Sommert m. Fr ., Darmstadt
Tillmann m. Fr . Elberfeld
Brady Grossalinerock
Leven, Sonneberg
Mathe !« m. Fr ., Neustadt

BtasMlatein Frankfurt
KJiagalhaffai-, Butzhaeh
Dgaoslala, Kreuanaek
Lorants Berlin
Lall , Reutlingen

Cürka, Geusenheim
Heffmann, Bitterfeld
Müsset, Limburg
Reuter , Frankfurt

fireudenberg , Magdeburg
Eiselen Berlin
Walty , Magdeburg
Schmidt, Düsseldorf
Schachtel Berlin
Müller, Metz
Beiney m. Fr ., Mainz
Meyer Nürnberg
Zimmermann, Görlitz
Gaertner Mülheim
V. St. Andre, 2 Hrn ., Königs-

bach
Beer, Bingen
Kloss, Mannheim

Union,  Neugasse 7.
Schmidt Algringen
Stuhl, Algringen
Schmitt , Frankfurt
Höhling, Siegen
Müller, Algringen
Hölzer Andernach
Schlack, Frankfurt
Schneider, Niedersahnstein
Kern , Mainz
Mosler, Hannover

‘ m xkjso
Sauerborn, Mainz
Kahn, Mainz

Victoria,  Wilhelmstrasse V
Hirsch, Alsheim
Mandel, Wien
Weygandt Würzh urg
v Bohnszewitz, Zahn

Vogel,  Rheinstrasse 27.
Schmidt, Passau
Wenzel, Düsseldorf
Müller, Darmstadt
Wagner m. Pr . London
Joos Ludwigshafen
Hahn 2 Hrn . Essen
Unterauer Essen
Karl Ludwigshafen
Schäfer Ludwigshafen
Wolweber Neckargemünd

Weins,  Bahnhof strasse 7.
Reise G,immedingen

W i 1h e 1m a,
Sonnenbergerstrasse 3.

Rinsch de Osa Fr . m. Bed.
Paris

Jn Priva häussrn:
Ahegg 1 strasse  I

Reimann Hamburg
Engelberg Fr . Hamburg

Villa Beaulieu,
Nerotbal 16

Klempner, Fr m. Bed. Berlin
Wolff, Berlin '

Pension Cred «,
Leberberg 1

Gesenius, Tübingen
Villa Frank,

Leberberg 6 a
Küntezl , Karlsruhe

Pension Friedrich
Wilhelm

Taunusstrasse 16
Aschheim, Frl ., Faddington
Aschheim, London

Gartenstrasse  4.
Jenner . Frl -, Berlin

Hirschgraben  26
Keller Bad Bertrich

Evangel . Hospiz,
Emserstrasse 5

Walldorf . Badenheim
Sehroer Westerkappeln

Villa Monbijou,
Erathstrasse 11

Brück m. Fr . Berlin
Joseph , Berlin
de Jong, Amsterdam
Crunzi, Frl ., Amerika

Nerostrasse  41 -43.
Mendel. Paris
Villa Ol an da,  Grünweg 1.
de Jongh van Polsbroek Frl.

Nymegen
de jong van Polsbroek , Ny*

Villa Primavera,
Bierstadterstrasse 5

megen
v. Nostiz-Wallwitz , Berlin
Finck , Newvork
v Nostiz-Wallwitz Dresden
v' NostizWallwitz , Fr . Drsödsll

Taunusstr.  84 L
v. Teigt Rhetzm. Er.

Tilla Mieterin,
Sonnenbergsrstrasse 17

Nsubrandsnburg
de Lerche, Er , Petersburg

Pension Wild
Taunusstrasse 13II

Kothe m. Fr ., Friedrichsroda
Pension Windsor,
Sonnenbergerstrasse 16

Mayer. Wien
Pension Winter,
Sonnebergerstrasse 14

Schauenburg, Metz z
Schauenburg, Leipzig
Schauenburg, Mannheim
Schauenburg, Magdeburg
Schauenburg, Berlin
A ug • n h e i 1a n «t a 11 f fll

Arme.
Enders , Kath , Hennethal

Thiel, Welkenbach
Lamberti , Reichenbach <f
Schumacher, Berod
Zerbe, Eltville



30. Dezember 1903.

«WM

Die verbreitetste
Tageszeitung

ist die

in der Residenzstadt Rarlrruhe'und im ganzen Grotzherzogium Bade»

Badische Presse,
Senmlßiiätiger-er ReßdenzWtKürlsriihe unD des AHtWtuins Salti,
mit ihrer notariell beglaubigten Auflage von2?,652 Expl.

m  L 8 ,VOO Expl.
Gut geleitet.
Aktuell illustriert.
Viel Depeschen. —-
Spnnneude Romane.

Sie zeichnet sich aus durch ihre Reichhaltigkeit, rasche Berichterstattung.
grötzteS Depeschen- und Fernsprech-Material und viele» Beilagen,
unter letzteren befindet sich ein Wandkalender mit den Wappen

sämtlicher Städte Badend künstlerisch in Farbendruck ausgeführt.
Täglich eine Mittag- und Abend-Ausgabe von 12—32 Seiten stark. "W

Abonnementspreis ohne ZustellungSgebühren für 3 Monate nur Mk. 1.80.
■ara&aras&EB Probenummern gratis und franko, mmaemwma

wie Gcschäftsempfehlungen, Offenen Stellen.
£ÜC1 tllvW , Stellengesuchen, Anwesen-Kauf- und -Ver¬
kaufs-Gesuchen,Geld-n.Hypothek.-Ver- Elbisch
kehr,Bekanntmachg.hat immer derjenigev »' »» vAftvt * ^
der seinen Inseraten weiteste Verbreitung in all. Schichtend. Publikums gicbt.
Im GrobherzogtumBadcu erreicht man dies unstreitig am sichersten und

billig durch die Badische Presse.
JnsertionSpreis für die 6gespaltene Petitzeile oder deren Raum

«nr 20 Psg. (Reklamen 60 Pfg.), bei Wiederholungen angemessener Rabatt.
Gr'öfztes JaserLionssrsua Vaöeas!

Preisberechnungnach eingesandtem Text, bei größere» Aufträgen auch
Probesatz, stehen jederzeit gerne umsonst und franko zu Diensten.

18. Jahrgang.

Köhler Nähmaschinen
Vor - nud rückwärts nähend

stopfend und stickend.
Erstklassiges Fabrikat

mit den neuesten überhaupt existiren-
den Verbesserungen!

Ratenzahlung ILangjähr Garantie

Fahrräder
der renommirtestett Fabriken Deutschlands

Jacob Gottfried , Mechaniker,
Wiesbaden , Grabenstrasse 14.

Eigene Reparatur wer k statte!
NB. Gebrauchte Nähmaschinen und Fahrräder stets

12a8 am Lager.

Neujahrs-Karten©
’n grosser Auswahl. 2956

Wilh . Sulzen,
Marktstrasse 10 , „Hotel Grüuer Wald“.

'Rum 9 Arrac
Cognac,

® jpd$  .* Südwsine
— aller Art —

empfehle bestens.

Oscar Siebert,
Delicatessen , Taunusstrasse 50.

2282

Die

Punsch -Essenzen
der Firma Friedr. Marburg, Neugasse,
kommen auch dieses Jahr wieder in den altbewährten
Qualitäten zum Verkauf und können Liebhabern reiner,
aus äclitem Jam.-Rum und Batavia-Arrac hergestellten •
Essenzen auf’s Beste empfohlen werden. _ 1269

zur Schleismühle^
Aarstrastc 2390

Heute Dienstag:
Metzelsuppe,

wozu ergebenst einladet A «1an » JAultn.

„Gasthaus

Wiesbadener General-Anzeigev

hkistlhkiuislhe
Knuliikohleii-

Krüikls.
Kein Gasglühlicht mehr ohne

Selbstzünder!
Zierde für jeden Beleuchtungskörper!

Sicherste Funktion.
Bequemlichkeit wie bei elektrischem Licht.

Einfachste , eleganteste und dauer¬
hafteste Gasselbstzünder der Gegenwart.

Die Zündung
ist von langer Dauer, da dieselbe
aus dem Bereich der Flamme ist.
Von Fachleuten monatelang ausprobirt.
Ersatzzünder billig und leicht ersetzbar

Preis per Stück Mk. 1‘̂ ° r
Dutzend-Preis 30 4

Emil Kölsch, Oranianstrasss 29, Wiesbaden.

EusDerkauf.
Die zur Konkurs Masse des

DlMkltschnkiders Wsekiu Wiegand,
hier, Langgasse 37 , gehörigen Waren
als:

Ahendmäntel , Costüme-
Itocke , ^ oaijme -̂Confec-
tloti (iiorjäl)rige),Stoffe , Seiden«
wäre , Paüsemeiitrle und

sämmtliche Eesatzaptlkel
werden ausverkauft.

Es bietet sich Gelegenheit, prima
Ware zu sehr billigen Preisen, passend
für Weihnachtsgeschenke, zu kaufen.
1172_ Der Konkursverwalter.
& jstel mS IdlSiHt„KüyerWr ilF 1

Deluspecstrastc4. A
Empsehle Mittagstisch zu 60 Pf., 1 M. und höher.

L 60 Ps. Wahl von 2 Gerichten.

Zimmer von 1.50 an.
kJ Bäder. — Elektrisches Licht. — Centralheizung.
H 8100 91. Sä®na, Besitzer. ■

empfiehlt

Grösste, reichhaltigste Auswahl

Üeujahrs -Karlen
Heuheifers 1904

Papeterie Hahn, Kirchgasse 51,
nächst der Marktstrassc und Langgasse . — Gegründet 1883

Cstfi© Wintergarten.
SehenswürdigkeitI

Wiesbaden , Ifsrostrssse 35.
Angenehmer Aufenthalt ! Sehenswürdigkeit!

Vorzüglichen Kaffee.
Original -Bolsmlschungen . — American Drinks.

Rein8 Schönnen- und Flaschenweine. — Reichhaltiges Hamburger Büffet.^ 769

Leiter,
billigster.

reinlichster

Zimmer-uKii.tjrnhra;id
Unentbehrlich für.Bäckereien,

Metzgereien rc. 847
Erhältlichi» allen

KMe chnndlMM.

Heinrich Heldemann,
Langgasse 30»

Man beachte meine Schaufenster.

Wiesbaden , Bismarokring 17.
Empfehle mein reichhaltiges Lager:

Puppenwagen von 1.75, 2.25, 2.76, 3.—, 4.—, 5.—,
6.—, 8.—. 10.— Mk. und höher,

Sportwagen von 1.—, 1.50, 1.75, 2.—, 2.50, 3.—, 4.—,
5.— Mk. und höher.

Um mit meinem reichhaltigen Lager zu räumen, gewähre
auf alle Wagen im Preise von 3 Mk. ab 2055

lO % Rabatt.
Billigste Preise. Reizende Neuheiten.

! Achtung
Wiederverkäuier. T

Durch günstigen Abschluss bin
ich in der Lage , meine siimmtp
Hamburger Cigarren billiger ab-
zngeben wie bisher, und zwarbei
Abnahme von 500 Stück , Ham¬
burger Fabrikpreise . 7087

Hamburger
Cigarren-Haus,

Ed . Sriiäfrr Wellritzstr . 21.

HtkMckkil
werten
nach den
neuesten

_Mustern
und zu viuigen Preisen angefertigt
sowie Wolle geschlumpt. Näheres
Michelsbcng 7. llorbl. 9668

Epochemachende , unübertroffene

Gas-Selbstzünder!
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